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1|Hinweise zur Anleitung

1.1

1.2

Hinweise zur Anleitung

Diese Anleitung ist Teil des Produkts und enthalt wichtige Informationen. Vor
der Verwendung sorgfaltig durchlesen und genauestens die Anweisungen
befolgen.

Die Originalsprache der Anleitung ist Deutsch. Alle anderen Sprachen sind
Ubersetzungen der Originalsprache.

Symbole
Die Definition der Warnsymbole und Gefahrensymbole folgt ANSI Z535.6-2011.

E#1 Warnsymbole und Gefahrensymbole
Zeichen und Erlauterung

Bei Nichtbeachtung treten unmittelbar Tod oder schwere Ver-
A GEFAHR letzungen ein!
_ Bei Nichtbeachtung kénnen Tod oder schwere Verletzungen
eintreten!

Bei Nichtbeachtung kénnen kleine oder leichte Verletzungen
AVORSICHT eintreten!

HINWEIS Bei Nichtbeachtung kénnen Schaden oder Funktions-
stérungen am Produkt oder an der Umgebungskonstruktion
eintreten!

Zeichen

Die Definition der Warnzeichen, Verbotszeichen und Gebotszeichen folgt
DIN EN ISO 7010 oder DIN 4844-2.

Ef2 Warnzeichen, Verbotszeichen und Gebotszeichen
Zeichen und Erlauterung

Warnung allgemein

Warnung vor elektrischer Spannung

Warnung vor magnetischem Feld

Warnung vor nicht ionisierender Strahlung (z. B. elektromagnetische Wellen)

ZF
=,

Warnung vor heiBer Oberflache

Warnung vor schwerer Last

Warnung vor Hindernissen am Boden

Verbot fir Personen mit Herzschrittmachern oder implantierten Defibrillatoren
Verbot fir Personen mit Implantaten aus Metall

Mitfihren von Metallteilen oder Uhren verboten

Mitfihren von magnetischen oder elektronischen Datentragern verboten

Anleitung beachten

QD@ PPEPEPPP
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1.4

1.5

1.6

Zeichen und Erlauterung
@ Schutzhandschuhe tragen

@ Sicherheitsschuhe tragen

0 Allgemeines Gebotszeichen

Verfugbarkeit

Eine aktuelle Version dieser Anleitung finden Sie unter:
https://www.schaeffler.de/std/1FB2(Z

Sicherstellen, dass diese Anleitung stets komplett und lesbar ist und dass sie
allen Personen zur Verfligung steht, die das Produkt transportieren,
montieren, demontieren, in Betrieb nehmen, betreiben oder warten.

Die Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, damit Sie jederzeit nach-
lesen kénnen.

Rechtliche Hinweise

Die Informationen in dieser Anleitung geben den Stand bei Veréffentlichung
wieder.

Eigenmachtige Veranderungen sowie die nicht bestimmungsgemaRe Ver-
wendung des Produkts sind nicht zuldssig. Schaeffler Gbernimmt insoweit
keinerlei Haftung.

Bilder

Die Bilder in dieser Anleitung kénnen Prinzipdarstellungen sein und vom
gelieferten Produkt abweichen.

Weitere Informationen

Der Auswahlassistent in medias unterstutzt bei der Auswahl des geeigneten
Anwarmgerats: https://www.schaeffler.de/std/1FEALZ.

Bei Fragen zur Montage an Ihren lokalen Ansprechpartner bei Schaeffler
wenden.

Schaeffler
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2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.4.1

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Hier wird beschrieben, wie das Gerat verwendet werden darf, wer das Gerat
bedienen darf und was bei der Arbeit mit dem Gerat beachtet werden muss.

Bestimmungsgemale Verwendung

Die bestimmungsgemaRe Verwendung fur das induktive Anwarmgerat ist das
industrielle Anwarmen von Walzlagern und anderen rotationssymmetrischen,
ferromagnetischen Werkstticken. Auch abgedichtete und befettete Walzlager
dirfen angewarmt werden. Hierbei missen die maximal zulassigen Anwarm-
temperaturen fur die Dichtung und das Fett beachtet werden.

Nicht bestimmungsgemal3e Verwendung
Das Anwarmagerat nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung betreiben.

Das Anwarmagerat nicht auBerhalb geschlossener Rdume betreiben. Das
Anwarmgerat nicht ohne Joch betreiben. Im Betrieb nicht das Joch entfernen.

Qualifiziertes Personal

Pflichten des Betreibers:

+ Sicherstellen, dass ausschlieBlich qualifiziertes und autorisiertes Personal
Tatigkeiten ausfuhrt, die in dieser Anleitung beschrieben werden.

+ Sicherstellen, dass die personliche Schutzausristung eingesetzt wird.
Qualifiziertes Personal erfillt folgende Kriterien:

« Vorhandensein erforderlicher Kenntnisse zum Produkt, z. B. durch eine
Schulung fur den Umgang mit dem Produkt

+ vollstandige Kenntnis Uber die Inhalte dieser Anleitung, besonders tber alle
Sicherheitshinweise

« Kenntnisse Uber relevante landesspezifische Vorschriften
Gefahren

Elektrische Spannung

Ein Anwarmgerat ist ein Elektrogerat. Netzseitig und intern treten Spannungen
auf, die zu schweren Verletzungen und Tod fuhren kénnen.

Das Gerat muss an eine geeignete Stromversorgung angeschlossen werden,
die den Vorgaben des Typenschilds entspricht. Vor jeder Inbetriebnahme muss
das Stromkabel auf Beschadigungen geprift werden. Vor der Wartung oder
der Reparatur des Gerdts muss immer eine sichere Netztrennung erfolgen. Die
sichere Netztrennung wird durch Ziehen des Netzsteckers aus der Steckdose
erreicht.

8 | BA75
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2.4.2 Elektromagnetisches Feld

Das Anwdrmgerat erzeugt ein elektromagnetisches Feld. Wahrend des Betriebs
mussen Personen mindestens einen Abstand von 1 m vom Geréat einhalten.

Y'Yl 3T:GI:Y Starkes elektromagnetisches Feld
Lebensgefahr durch Herzstillstand bei Personen mit Herzschrittmacher.
» Aufenthalt im Gefahrenbereich vermeiden.

Y'Yl 37:GI:Y Starkes elektromagnetisches Feld

Lebensgefahr durch erhitztes metallisches Implantat.
Gefahr von Verbrennungen durch mitgefihrte Metallteile.
> Aufenthalt im Gefahrenbereich vermeiden.

N

Tragern aktiver korperlicher Hilfsmittel ist der Aufenthalt in der direkten
Umgebung des Gerats verboten, wenn dieses in Betrieb ist. Das erzeugte
elektromagnetische Feld kann die korrekte Funktion derartiger Kérperhilfs-
mittel moglicherweise beeinflussen.

2.4.2.1 Implantate

Trager eines Implantats mussen vor dem Arbeiten an einem induktiven
Anwarmgerat mit einem Facharzt abklaren, ob das Implantat ferromagnetisch
ist. Elektromagnetische Felder konnen fir Trager passiver kérperlicher Hilfs-
mittel wie Gelenkprothesen schadlich sein. Aus diesen Grunden wird Personen,
die Trager passiver Implantate sind, vom Aufenthalt in der direkten Umgebung
des induktiven Anwarmgerats abgeraten, wenn dieses in Betrieb ist.

Die folgende Liste ist nicht vollstandig, gibt dem Anwender aber eine erste
Ubersicht, welche Art von Implantaten gefahrlich sein kénnen:
* klnstliche Herzklappe

* implantierbarer Defibrillator (ICD)

+ Stent

+ Huftimplantat

+  Knieimplantat

+ Metallplatte

* Metallschraube

« Zahnimplantat und Zahnersatz

* Cochlea-Implantat

* Neurostimulator

+ Insulinpumpe

* Handprothese

+ Unterhautpiercing

Schaeffler BA75 | 9
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24.2.2

2.4.3

24.4

2.4.5

2.4.6

Metallische Gegenstande

Trager eines metallischen Gegenstandes mussen vor dem Arbeiten an einem
induktiven Anwarmgerat abklaren, ob dieser ferromagnetisch ist. Metallische
Gegenstande kdnnen sich erhitzen und dann zu Verbrennungen fuhren.

Die folgende Liste ist nicht vollstdndig, gibt dem Anwender aber eine erste
Ubersicht, welche Art von metallischen Gegenstidnden gefahrlich sein kénnen:

* Prothese

+ Brille

* Hobrgerat
+ Ohrring
* Piercing
« Zahnspange
* Kette

* Ring

*  Armreif
+ Schlussel
« Uhr

* Minze

* Kugelschreiber, Fillfederhalter
+ Gurtel
+ Schuhe mit Metallkappen oder Metallfedern in der Sohle

Hohe Temperatur

Das Werksttck wird beim Anwarmen warm bis sehr heil3. Teile des Gerats
kdénnen durch den Kontakt mit dem Werkstuick oder durch die Strahlungshitze
heil sein.

Beim Umgang mit Werksttcken immer hitzebestandige Schutzhandschuhe ver-
wenden, um Verletzungen durch Verbrennungen zu vermeiden.

Stolpergefahr

Der Anwender kann Uber herumliegende Teile und das Netzkabel stolpern und
sich verletzen. Um die Verletzungsgefahr durch Stolpern so weit wie méglich
einzuschranken, muss fir einen aufgerdumten Arbeitsplatz gesorgt werden.
Alle losen, Uberflissigen Gegenstande mussen aus der direkten Umgebung
des Gerates entfernt werden. Das Netzanschlusskabel muss so verlegt werden,
dass die Stolpergefahr minimal ist.

Heben

Einige Anwarmgerate wiegen mehr als 23 kg und durfen daher nicht von einer
Person allein angehoben werden.

Herunterfallende Gegenstande

Die Anwender mussen Sicherheitsschuhe tragen, um Verletzungen der Ful3e
durch Herabfallen von Werkstticken oder Maschinenteilen vorzubeugen.

10 | BA75
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2.5 Sicherheitseinrichtungen
Um den Anwender und das Anwarmgerat zu schitzen, sind folgende
Sicherheitseinrichtungen vorhanden:

+ Steigt die Umgebungstemperatur auf Gber +70 °C, schaltet sich das Gerat
aus.

+ Die Temperatur der Spule wird laufend uberwacht. Der Thermoschutz
stoppt das Anwarmen, bevor die Spule Uberhitzt.

*  Wird bei Verwendung eines Temperaturmodus innerhalb eines vom
Hersteller festgelegten Zeitraums nicht ein Temperaturanstieg von 1 °C
erreicht, schaltet sich das Anwarmgerat ab. Das Display zeigt folgende
Fehlermeldung: [Keine Temperaturerh6hung gemessen].

« Modelle mit einem Schwenkarm haben eine Positioniernocke als
Sicherheitsvorrichtung.

2.6 Schutzausrustung

Fur bestimmte Arbeiten am Produkt ist das Tragen einer persdnlichen Schutz-
ausrustung erforderlich. Die persdnliche Schutzausristung besteht aus:

Ef3 Erforderliche persénliche Schutzausristung

Personliche Schutzausriistung Gebotszeichen nach DIN EN ISO 7010

Schutzhandschuhe, hitzebestandig bis
+250 °C (+482 °F)

Sicherheitsschuhe

2.7 Sicherheitsvorschriften

Die folgenden Sicherheitsvorschriften missen bei der Arbeit mit dem Anwarm-
gerat beachtet werden. Weitere Hinweise auf Gefahren und konkrete
Verhaltenshinweise finden Sie z. B. in den Kapiteln Inbetriebnahme »44|6
und Betrieb »46|7.

2.7.1 Anleitung befolgen
Diese Anleitung jederzeit befolgen.

2.7.2 Transport

Das Anwarmagerat darf nicht direkt nach dem Anwarmen bewegt werden.

2.7.3 Lagerung
Das Anwarmgerat muss unter den folgenden Umgebungsbedingungen
gelagert werden:
+ Luftfeuchtigkeit minimal 5 %, maximal 90 %, nicht kondensierend
+ vor Sonnenlicht und UV-Strahlung geschutzt
« Umgebung nicht explosionsgefahrdet
+ Umgebung chemisch nicht aggressiv
«  Temperatur von 0 °C (+32 °F) bis +50 °C (+122 °F)

Schaeffler BA75 | 11
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2.7.4

2.7.5

Wird das Anwarmgerat unter ungeeigneten Umgebungsbedingungen
gelagert, sind die wahrscheinlichen Folgen Beschadigung der Elektronik-
einheit, Korrosion an den Kontaktflachen der Joche und den Kontaktflachen
(Pole) des U-formigen Kerns oder Verformung des Kunststoffgehauses.

Inbetriebnahme
Das Anwarmgerat darf nicht modifiziert werden.

Es durfen ausschlieBlich Originalzubehdr und Originalersatzteile verwendet
werden.

Das Anwarmagerat darf nur in geschlossenen, gut durchlufteten Raumen ver-
wendet werden.

Bei mobilen Ausfihrungen mussen nach dem Bewegen die Bremsen der Lenk-
rollen betatigt werden.

Das Netzanschlusskabel darf nicht durch den U-formigen Kern gefihrt werden.

Das Gerat darf nur mit der korrekten Spannungsversorgung verbunden
werden, siehe Typenschild.

Betrieb

Das Anwarmgerat darf ausschlieBlich unter folgenden Umgebungs-
bedingungen betrieben werden:

+ geschlossener Raum

* Untergrund eben und tragfahig

* Luftfeuchtigkeit minimal 5 %, maximal 90 %, nicht kondensierend
* Umgebung nicht explosionsgefahrdet

* Umgebung chemisch nicht aggressiv

*  Temperatur von 0 °C (+32 °F) bis +50 °C (+122 °F)

Ein Werkstuck darf nicht erwarmt werden, wenn es die maximal zulassige
Masse Uberschreitet.

Ein Werkstuck darf nicht erwarmt werden, wenn es die minimal zulassigen
Abmessungen unterschreitet oder die maximal zuldassigen Abmessungen
Uberschreitet »73|13.

Ein Werkstlck mit einem Gewicht von mehr als 23 kg muss mit 2 Personen
oder einem geeignetem Hebewerkzeug transportiert werden.

Ein Werkstlck mit einem Gewicht von mehr als 46 kg muss mit einem
geeignetem Hebewerkzeug transportiert werden.

Ein Werkstuck darf nicht an Seilen oder Ketten aus ferromagnetischem
Material hangen, wenn es angewarmt wird.

Wahrend des Anwarmens muss der Anwender einen Abstand von mindestens
1 m zum Anwarmgerat einhalten.

Der U-férmige Kern und das Joch durfen nicht von Metallteilen bertuhrt werden.
Gegenstande aus ferromagnetischem Material missen in einem Abstand von
mindestens 1 m zum Anwarmgerat abgelegt werden.

Auflagejoche, Schwenkjoche und Standjoche dirfen nicht selbst hergestellt
oder bearbeitet werden.

Das Anwarmgerat darf nur dann eingeschaltet werden, wenn das Auflagejoch,
Schwenkjoch oder Standjoch korrekt positioniert ist.
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Das Auflagejoch, Schwenkjoch oder Standjoch darf wahrend des Anwarmens
niemals entfernt werden.

Das Anwarmgerat darf nicht mittels Hauptschalter ausgeschaltet werden,
wahrend das Gerat ein Bauteil erwarmt.

Rauch oder Dampf, der beim Anwarmen entsteht, darf nicht eingeatmet
werden. Eine geeignete Absauganlage muss installiert werden, wenn beim
Anwarmen Rauch oder Dampf entsteht.

Das Anwarmgerat muss mittels Hauptschalter ausgeschaltet sein, wenn es
nicht benutzt wird.

2.7.6 Wartung

Das Anwarmgerat muss von der Spannungsversorgung getrennt werden,
bevor es gewartet wird. Das Ziehen des Netzsteckers trennt das Gerat von der
Spannungsversorgung.

2.7.7 Entsorgung

Lokal gultige Vorschriften missen beachtet werden.

2.7.8 Umbau
Das Anwdrmgerat darf nicht umgebaut werden.

2.8 Arbeiten an der Elektrik

Nur eine Elektrofachkraft kann auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, Kennt-
nisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen
die Arbeiten an der Elektrik fachgerecht ausfuhren und mégliche Gefahren
erkennen.
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3.1

3.2

Lieferumfang

Das Anwarmgerat wird mit folgendem Standardzubehér geliefert:

Anwarmgerat

1 Joch oder mehrere Joche, abhangig von der BaugroRe des Anwarmgerats
2 Temperaturfuhler

Schutzhandschuhe, hitzebestandig bis +250 °C (+482 °F)

Petrolatum

Testzertifikat

Betriebsanleitung

Transportschaden

1.

Produkt sofort nach Anlieferung auf Transportschaden prufen.

2. Transportschaden umgehend beim Anlieferer reklamieren.

Mangel

1.

Das Produkt sofort nach Anlieferung auf erkennbare Mangel prifen.

2. Mangel umgehend beim Inverkehrbringer des Produkts reklamieren.

3. Beschadigte Produkte nicht in Betrieb nehmen.
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Schaeffler



Produktbeschreibung |4

4 Produktbeschreibung

Ein Bauteil kann mit einer festen Passung auf einer Welle befestigt werden.
Dazu wird dass Bauteil erwarmt und auf die Welle geschoben. Nach dem
Abkuhlen ist das Bauteil befestigt. Mit einem Anwarmgerat kdnnen massive
ferromagnetische Bauteile erwarmt werden, die in sich geschlossen sind. Bei-
spiele sind Zahnrader, Buchsen und Walzlager.

4.1 Funktion

Das induktive Anwarmgerat erzeugt ein starkes elektromagnetisches Feld und
erwarmt so ein ferromagnetisches Werksttck. Ein typischer Anwendungsfall ist
das Anwarmen eines Walzlagers. Daher wird in dieser Anleitung das
Anwarmen eines Walzlagers betrachtet.

4.1.1 Funktionsprinzip

Die beiden Pole des U-formigen Kerns werden durch ein Joch miteinander ver-
bunden. Dann bilden der U-férmige Kern und das Joch einen magnetischen
Kreis. Dieser magnetische Kreis ist im Prinzip die Primarspule. Die Primarspule
erzeugt ein elektromagnetisches Wechselfeld. Dieses elektromagnetische Feld
wird tber den Eisenkern auf die Sekundarspule, beispielsweise ein Walzlager,
Ubertragen. In der Sekundarspule wird ein hoher Induktionsstrom bei
niedriger Spannung induziert.

Der Induktionsstrom erwarmt das Werkstuick schnell. Teile, die nicht ferro-
magnetisch sind, und das Anwarmgerat selbst bleiben kalt.

Nach dem Stoppen des Anwarmvorgangs wird das elektromagnetische Feld bis
auf Null reduziert, um so das Werkstiick zu entmagnetisieren.

Direkt am Anwarmgerat ist das elektromagnetische Feld sehr stark. Mit
zunehmender Entfernung vom Anwarmgerat wird das elektromagnetische Feld
schwacher. Das elektromagnetische Feld nimmt innerhalb einer Entfernung
von 1 m so weit ab, dass es unter dem geltenden Normwert von 0,5 mT liegt.

®11 Funktion
001A366C
1 Primarspule 2 Sekundarspule, hier Walzlager
3 U-formiger Eisenkern 4 Joch
5 elektromagnetisches Feld

Schaeffler BA75 | 15
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Ed4 Temperaturfuhler
Bestellbezeichnung

HEATER.MPROBE-20-200

HEATER.MPROBE-400-800
HEATER.MPROBE-1600

4.2 Temperaturfahler

Die magnetischen Temperaturfihler sind Teil des Lieferumfangs und kénnen

nachbestellt werden »86|14.

Fur nicht ferromagnetische Werkstticke sind auf Anfrage spezielle Klemm-
Messfuhler bei Schaeffler erhaltlich.

Ausfuhrung

« Der Temperaturfihler verflgt Uber einen Haftmagnet zur einfachen

Anbringung am Werkstuck.

+ Die Kabelausfihrung der Temperaturfihler ist abhangig vom Anwarm-

gerat.

geeignet fir Anwarmgerat  Ausfiihrung Lénge
mm
HEATER20 bis HEATER200  Spiralkabel, 2000,
schwarz ausgezogen
HEATER400 bis HEATER800 | glattes Kabel, griin ' 1100
HEATER1600 glattes Kabel, grin | 2000
Trmax °C oder °F max. Temperatur

@12 Temperaturfuhler

Tmax
°C
240

350
350

oF
464

662
662

Bestellnummer

097406554-0000-10

097406562-0000-10
097406716-0000-10

1 HEATER.MPROBE-20-200
3 HEATER.MPROBE-1600

©313 Temperaturfuhler

001ACD45

2 HEATER.MPROBE-400-800

1 Stecker
3 Kabel

2 Sensorkopf

001A332C

16 | BA75
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Verwendung

+ Die Temperaturfihler werden beim Anwarmen mit einem Temperatur-
modus verwendet.

+ Die Temperaturfuhler dirfen wahrend des Erwarmens im Zeitmodus als
Hilfsmittel zur Temperaturkontrolle verwendet werden.

+ Die Temperaturfuhler werden Uber die Sensoranschlisse T1 und T2 am

Anwérmgerét angeschlossen. n
* Temperaturfihler 1 am Sensoranschluss T1 ist der Hauptsensor, der den
Anwarmprozess steuert.
* Temperaturfihler 2 am Sensoranschluss T2 wird zusatzlich fur folgende
Falle verwendet:
- aktivierte Delta-T-Funktion [AT Aktivieren]: Uberwachung einer
Temperaturdifferenz AT zwischen 2 Punkten am Werkstuck
- erganzende Kontrolle

EE5 Betriebsbedingungen Temperaturfuhler
Bezeichnung Wert
Betriebstemperatur | 0 °C bis +240 °C

Bei Temperaturen > +240 °C wird die Verbindung zwischen Magnet
und Temperaturfihler unterbrochen. Das Anwarmgerat schaltet sich
ab, wenn der Temperaturfuhler keinen Temperaturanstieg wahr-
nimmt.

Anzeige der Messwerte im Display:
¢ Messwertvon T1: rot
+ Messwertvon T2: grin

m Bei der Demontage des Temperaturfihlers den Temperaturfihler nicht am
Kabel ziehen. Es darf ausschlieRlich am Stecker und Sensorkopf gezogen
werden.
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4.3 Bedienteil und Anschlisse

@4 Bedienteil mit Touchscreen

001A5828

Touchscreen 2 Schaltflachen
Temperatur T1, rot dargestellt: 4 Temperatur T2, grun dargestellt:
Messung von Temperaturfihler 1 Messung von Temperaturfihler 2

Anwarmprozess starten und stoppen

@5 Anschlisse

HEATER40Q0-SMART

001A5838
Sensoranschluss T1 fur Temperatur- | 2 Sensoranschluss T2 fir Temperatur-
fuhler 1 (Hauptsensor) fahler 2

USB-Anschluss fur Protokollierung der
Anwarmdaten

18 | BA75
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4.4 Touchscreen

Wahrend der Bedienung erscheinen auf dem Touchscreen verschiedene
Fenster mit unterschiedlichen Schaltflachen, Einstellmdglichkeiten und
Betriebsfunktionen.

E#6 Erklarung der Schaltflachen
Schalt- | Beschreibung der Funktion

flache
[Start] Startet den Anwarmprozess.
[Stopp] Stoppt den Anwarmprozess.
[System- Wechselt zum Men( Systemeinstellungen.
einstellungen]
[Admin-Ein- Wechselt zu den Administratoreinstellungen und Werks-

- stellungen] einstellungen. Fur den Endnutzer nicht zuganglich.

[Zurtick] Geht im Einstellungsprozess einen Schritt zurtick oder

wechselt zur vorherigen Seite.

[Nachste Seite] Wechselt zur nachsten Einstellungsseite.

[Vorherige Seite] Kehrt zurtick zum vorherigen Bildschirm.

[Default Modus] Setzt das Gerat auf Standardeinstellungen zurck.

[Zusatz- Ruft erganzende Anwarmungsinformationen auf.

informationen]

[Erwarmungsziel Ermaglicht Anpassung der Temperatur wahrend des
C} anpassen] Anwarmvorgangs.

[ProtokollUbersicht] | Zugriff auf protokollierte Daten des Anwarmvorgangs.

¥

[Wahlschalter On/Off] Schaltet die zugehdrige Option ein oder aus.

[Wahlschalter nicht | Die zugehdérige Option kann wegen anderer ausgefiihrter
verfugbar] Einstellungen nicht eingeschaltet oder ausgeschaltet
werden.

Durch Beruhren einer Schaltflache verandern Sie die Variablen oder stellen
diese auf den gewlinschten Wert ein.

4.5 Systemeinstellungen

Das Anwarmagerat bietet die Moglichkeit, Parameter anhand der
Anforderungen des Anwarmprozesses einzustellen und anzupassen.

v

Auf [Systemeinstellungen] tippen, um zu den Einstellungen zu gelangen.

» Das Fenster [Systemeinstellungen] 6ffnet sich.
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@16 [Systemeinstellungen], Startfenster

ADMIN

VN

001AAA3E

Mit den Schaltflachen [Nachste Seite], [Vorherige Seite] und [Zurtick]
navigieren Sie durch die verschiedenen Einstellungsseiten. Durch Driicken
eines Elements andern Sie die jeweilige Einstellung.

Administrator-Einstellungen
Im Fenster [Systemeinstellungen] befindet sich die Schaltflache [Admin-Ein-
stellungen]:

« Der Hersteller nimmt hier Einstellungen vor, die wesentlich fir den Typ des
Anwarmgerates sind.

+ Die Einstellungen sind durch ein Passwort geschutzt.

+ Die Einstellungen befinden sich nicht auf der Benutzerebene und sind daher
fir den Benutzer nicht zuganglich.

4.5.1 Systemeinstellungen, Fenster 1

(37 [Systemeinstellungen], Fenster 1

ADMIN

A

001AAASE
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Ef7 Einstellmdglichkeiten

Feld Einstellméglichkeit

[Default Modus] Anwarmfunktion, auf die das Anwdrmgerét eingestellt ist, und
in der es beim ersten Mal startet oder in die es zurlckkehrt,
wenn [Default Modus] gedrickt wird.

[Default Temperatur] Sollwert der Temperatur, mit welcher das Anwarmgerat startet
oder zu welcher es zurlickkehrt, wenn [Default Modus] gedriickt
wird.

[Default Zeit] Sollwert der Zeit, mit welcher das Anwarmgerat startet oder zu
welcher es zurtickkehrt, wenn [Default Modus] gedrtckt wird.

[Default maximum Sollwert der maximalen Erwarmungsgeschwindigkeit im

Geschwindigkeit] Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus.

Das Anwarmgerat erreicht nicht immer diese Geschwindigkeit.
Die erreichbare Geschwindigkeit hangt unter anderem von der
Geometrie des Werkstlicks, der Art des verwendeten Jochs und
weiteren Faktoren ab.

4.5.2 Systemeinstellungen, Fenster 2

@38 [Systemeinstellungen], Fenster 2

ADMIN

A

001AAA7E

EH8 Einstellmdglichkeiten

Feld Einsteliméglichkeit
[Default halten Einschalten oder ausschalten, dass die Standardtemperatur
Temperatur] gehalten wird.

Schaeffler
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4.5.3 Systemeinstellungen, Fenster 3

@19 [Systemeinstellungen], Fenster 3

ADMIN

_~

001AAA9E

EJ9 Einstellmdglichkeiten

Feld Einstellméglichkeit

[Offset Temperaturflhler | Kalibrierung oder Korrektur der Anzeige von Temperaturfihler
1] 1.
[Offset Temperaturfihler | Kalibrierung oder Korrektur der Anzeige von Temperaturfihler

2] 2.
[Einheit] Eli:nstellung fur die Einheit der Temperaturmessgrofie: °C oder
[Sprache] Einstellung der Display-Sprache.

+  Englisch

+ Deutsch

*  Franzosisch

Italienisch
* Niederlandisch
* Spanisch
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4.5.4 Systemeinstellungen, Fenster 4

@110 [Systemeinstellungen], Fenster 4

ADMIN

S

001AAAAE

E410 Einstellmdglichkeiten

Feld Einstellméglichkeit

[Alarm minimum Alarm, wenn ein unzureichender Temperaturanstieg gemal3 der
Geschwindigkeit] Einstellung fur [Minimum Geschwindigkeit] gemessen wird.
[Minimum Geschwindig- | Mindestens erforderliche Geschwindigkeit des Temperatur-
keit] anstiegs.

[T halte Hysterese] Temperaturdifferenz, um die die Werkstiicktemperatur sinken

kann, bevor der Anwdrmprozess wieder automatisch startet.

Die Einstellung [T halte Hysterese] gehort zu [Halten Temp.] im
Einrichtungsbildschirm fir das Anwarmen.

[Systeminfo] Informationen zu den Firmware-Versionen.

4.5.5 Systemeinstellungen, Fenster 5

@311 [Systemeinstellungen], Fenster 5

ADMIN

F N

001AAADE
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E#11 Einstellmdglichkeiten

Feld Einstellméglichkeit
[Systemdatum und -Zeit] | Einstellung von Systemdatum und Systemuhrzeit.
[AT Aktivieren] Delta-T-Funktion einschalten, falls gewtinscht.

4.5.6 Systemeinstellungen, Fenster 6

@112 [Systemeinstellungen], Fenster 6

ADMIN

S

001AAAEE

Fenster 6 wird nur angezeigt, wenn in Fenster 5 der Wahlschalter [AT
Aktivieren] aktiviert wurde.

Ed12 Einstellmdglichkeiten

Feld Einstellméglichkeit
[AT automatischer Neu- Einschalten oder ausschalten, dass das Anwarmen automatisch
start] neu beginnt, wenn sich AT wieder im zulassigen Bereich unter

[AT einschalt Temperatur] befindet.

[AT einschalt Temperatur] | Der Temperaturunterschied zwischen 2 Messpunkten an einem
Werkstuck, bei dem das Anwarmen wieder einschalten darf,
nachdem er zuvor wegen Uberschreitens des Limitwerts fir AT
ausgeschaltet wurde.

[AT Zeituberschreitung] Zeit (min:s), in der nach einer Uberschreitung von AT ein Neu-
start moglich ist.

[AT ausschalt Temperatur]  Temperaturunterschied zwischen 2 Messpunkten an einem
Werkstuck, bei dem das Anwarmen gestoppt wird.

24 | BA75 Schaeffler
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4.6 Anwarmverfahren

Das Anwarmagerat bietet, passend fiir jede Anwendung, verschiedene Anwarm-
verfahren.

E313 Ubersicht der Anwarmverfahren

[Erwdrmungsmodus] | Feld Funktion
Temperaturmodus _ Kontrollierte Anwarmung auf die
gewlinschte Temperatur.

Verwendung der Temperaturhalte-
funktion moglich.

Fur Serienproduktion geeignet:
Anwarmung im Zeitmodus, wenn die
Dauer bis zum Erreichen einer
bestimmten Temperatur bekannt ist.

Zeitmodus

Notlésung, wenn Temperaturfihler
defekt: Anwarmen im Zeitmodus und
Kontrolle der Temperatur mit einem
externen Thermometer.

Kontrollierte Anwarmung auf die
gewunschte Temperatur oder Uber eine
gewdlnschte Zeitspanne. Sobald einer
der beiden Werte erreicht wird, schaltet
sich das Anwarmgerat aus.

Temperaturmodus Kontrollierte Anwarmung auf die

und == gewlnschte Temperatur. Dabei kann die
Geschwindigkeits- maximale Anstiegsgeschwindigkeit der
modus Temperatur pro Zeiteinheit eingegeben

werden, so dass das Werkstlick entlang
einer bestimmten Kurve erwarmt wird.

Temperaturmodus
oder Zeitmodus

Verwendung der Temperaturhalte-
funktion moglich.

4.6.1 Temperaturmodus

+ Einstellung der gewlinschten Anwarmtemperatur.

« Anwarmen des Werkstticks bis zur eingestellten Temperatur.

+ Erwarmung erfolgt so schnell wie mdglich.

+ Uberwachung der Werkstiicktemperatur wéhrend des gesamten Prozesses.

* Auswahl zwischen einfacher Messung und Delta-T-Messung unter [System-
einstellungen].

* Verwendung von 1 oder mehreren Temperaturfiihlern erforderlich, die am
Werkstuck angebracht werden. T1 (Temperaturfihler 1) ist der Hauptsensor
und steuert den Anwarmprozess.

* Temperaturhaltefunktion unter [Halten Temp.] wahlbar. Wenn die
Werkstlcktemperatur unter die Anwarmtemperatur sinkt, wird das Werk-
stick erneut erwarmt. Die Grenze fur den zugelassenen Temperaturabfall
kann unter [Systemeinstellungen] im Abschnitt [T halte Hysterese] ein-
gestellt werden. Die Temperaturhaltefunktion halt das Werkstlck solange

auf der Anwarmtemperatur, bis die unter [Halte Zeit] eingestellte Zeit ver-
strichen ist.

+ Nach dem Anwarmprozess wird das Werkstlick entmagnetisiert.

Schaeffler BA75 | 25



4| Produktbeschreibung

4.6.2 Zeitmodus

4.6.3

Einstellung der gewlinschten Anwarmzeit.
Anwarmen des Werkstlcks Uber die definierte Zeit.

Betriebsart verwendbar, wenn bereits bekannt ist, welche Zeit das
Anwdarmen eines bestimmten Werksttcks bis auf eine bestimmte
Temperatur in Anspruch nimmt.

Kein Temperaturfihler erforderlich, da die Temperatur nicht Gberwacht
wird.

Sind 1 oder mehrere Temperaturfihler angeschlossen, wird die Werkstlck-
temperatur angezeigt, jedoch nicht tberwacht.

Nach dem Anwarmprozess wird das Werkstlick entmagnetisiert.

Um die Anwarmzeit fur ein Werkstlck festzustellen, wird das Werkstlick im
Temperaturmodus bis zur gewlinschten Temperatur erwarmt. Die notwendige
Zeit wird als Anwarmzeit notiert.

Der Vorteil des Zeitmodus gegeniiber dem Temperaturmodus ist, dass der
Temperaturflhler nicht notwendig ist. Der Zeitmodus ist daher in folgenden
Situationen besonders gut geeignet:

Serienmontage:

Dabei darauf achten, dass die bei der Ermittlung der Anwarmzeit vor-
handene Ausgangstemperatur auch bei der Serienmontage eingehalten
wird.

bei defektem Temperatursensor:

In diesem Fall mit einem Temperaturmessgerat laufend die aktuelle
Temperatur Uberprifen.

bei zu grofRen Werkstlcken:

Ist die Masse héher als die maximale Masse fur liegende Werkstticke, muss
das Werkstlck frei hangend erwarmt werden, damit das Anwarmgerat
mechanisch nicht Gberlastet wird. Da die thermische Belastung grenzwertig
ist, wirden im Temperaturmodus Fehler gemeldet, da der Temperatur-
anstieg zu gering ist.

Nach dem Ablauf der eingestellten Anwarmzeit startet das Anwarmgerat auto-
matisch das Entmagnetisieren des Werkstticks. Nach dem Entmagnetisieren
ertdont dauerhaft ein Signalton.

Temperaturmodus oder Zeitmodus

Einstellung der gewtnschten Werkstlcktemperatur und des gewlnschten
Anwarmzeitraums. Das Anwarmgerat schaltet sich aus, sobald eine der
beiden Einstellungen (Zeit oder Temperatur) erreicht wurde oder ver-
strichen ist.

Einstellung der gewtinschten Anwarmtemperatur.

Anwarmen des Werkstlcks bis zur eingestellten Temperatur.

Erwdrmung erfolgt so schnell wie méglich.

Uberwachung der Werkstiicktemperatur wéhrend des gesamten Prozesses.

Auswahl zwischen einfacher Messung und Delta-T-Messung unter [System-
einstellungen].

Verwendung von 1 oder mehreren Temperaturfihlern erforderlich, die am
Werkstlick angebracht werden. T1 (Temperaturfuhler 1) ist der Hauptsensor
und steuert den Anwarmprozess.

Nach dem Anwarmprozess wird das Werkstuck entmagnetisiert.
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4.6.4 Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus

* Einstellung der Geschwindigkeit, mit der die Temperatur wahrend des
Anwarmprozesses ansteigen darf.
Beispiel: Anwarmen des Werkstlicks auf +120 °C mit einer Anstiegs-
geschwindigkeit von 5 °C/min.

« Anwarmen des Werkstlicks bis zur eingestellten Temperatur.

+ Uberwachung der Werkstiicktemperatur wahrend des gesamten Prozesses.

* Auswahl zwischen einfacher Messung und Delta-T-Messung unter [System-
einstellungen].

* Verwendung von 1 oder mehreren Temperaturfihlern erforderlich, die am
Werkstlick angebracht werden. T1 (Temperaturfuhler 1) ist der Hauptsensor
und steuert den Anwarmprozess.

+ Temperaturhaltefunktion unter [Halten Temp.] wahlbar. Wenn die
Werkstucktemperatur unter die Anwarmtemperatur sinkt, wird das Werk-
stick erneut erwarmt. Die Grenze fur den zugelassenen Temperaturabfall
kann unter [Systemeinstellungen] im Abschnitt [T halte Hysterese] ein-
gestellt werden. Die Temperaturhaltefunktion halt das Werkstlck solange
auf der Anwarmtemperatur, bis die unter [Halte Zeit] eingestellte Zeit ver-
strichen ist.

+ Nach dem Anwarmprozess wird das Werkstlick entmagnetisiert.

Nach Einschalten des Vorgangs steuert das Anwarmgeréat die Leistungsabgabe
so, dass die Erwdrmungskurve des Werkstiicks in Ubereinstimmung mit der
eingestellten Anstiegsgeschwindigkeit verlauft. Beim Anwarmen wird in der
Grafik eine weil3e Strichlinie angezeigt, entlang dieser der Anwarmprozess
idealerweise verlaufen sollte. Die tatsachliche Kurve wird sich etwas oberhalb
dieser Linie befinden, weil die Steuerung zunachst nach einem Ausgleich
zwischen Temperaturanstieg und dazu passender Leistungsabgabe sucht.

Der Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus wird nur korrekt aus-
gefuhrt, wenn die Einstellung der Anstiegsgeschwindigkeit realistisch ist und
im Verhaltnis zur Leistung steht, die das Anwarmgerat maximal liefern und auf
das Werkstuck ubertragen kann.
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4.7 Protokollfunktion

» Zum Protokollieren sowie zum Exportieren der Protokolle einen leeren

4.7.1

USB-Datentrager vom Format FAT32 in den USB-Anschluss stecken.

Ein USB-Datentrdger ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Protokollieren

Das MenU der einzelnen Anwarmverfahren umfasst den Wahlschalter

[

Protokoll], mit dem die Protokollfunktion eingeschalten oder ausgeschalten

kann.

Die Einstellungen fir das Protokoll werden vor dem Start des Anwarmvorgangs
abgefragt.

Das Protokoll beinhaltet die folgenden Informationen:

Temperatur

Zeit

Leistung des Anwarmgerats
Bediener

Bezeichnung des Werkstlcks
Datum

Uhrzeit

@113 Aktivierung Protokollfunktion

3
»

DEFAULT

001AAD1TF

Aktivieren der Protokollfunktion durch Betatigen des Wahlschalters
[Protokoll].

2. Betatigen von [Start].

Ein Eingabefenster fir die Protokollinformationen &ffnet sich.

3. Das Anwarmen kann erst gestartet werden, wenn die Informationen voll-

standig eingetragen sind.

4. Den Bedienernamen [Bedienername] und die Bezeichnung des Werkstucks

[Arbeitsteil Daten] eingeben.
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@114 Eingabe Protokollinformationen

001AAD3F

5. Aufdas Feld tippen, das geandert werden muss.

> Eine Tastatur zur Eingabe erscheint.

@115 Eingabe der Information fur Protokoll

001AADSF

Die geforderten Informationen eingeben.
Die Eingabe durch [Enter] abschlieRen.
> Die Tastatur wird ausgeblendet.
> Die eingegebenen Daten werden in das entsprechende Feld Gbernommen.

Schaeffler
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@116 Ausgefiillte Protokollinformationen

001AAD7F

8. Wenn alle Eingabefelder befillt sind, kann das Anwarmen gestartet
werden.

9. [Start] drliicken, um das Anwarmen zu starten.
> Der Anwarmprozess lauft.

» Nach Abschluss des Anwarmprozesses wird eine Ubersicht der Anwérm-
daten angezeigt.

@117 Ubersicht der Anwdrmdaten

3:24 AT
76,4°C  Inet
62,9°C

001AADSF

v Ist ein USB-Datentrdger eingesteckt, kdnnen die Anwarmdaten als PDF-Dia-
gramm und als CSV-Datei exportiert werden.

10. [EXPORT] druicken.
> Eine Meldung fur den erfolgreichen Export erscheint.
11. [OK] drticken, um die Meldung zu schlieRRen.

» Das Protokoll wird als PDF-Diagramm und als CSV-Datei auf dem USB-
Datentrager abgelegt.
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Die Protokolldatei muss nicht direkt nach jedem Anwarmzyklus exportiert
werden. Die Informationen werden im Anwarmgerat gespeichert und kdnnen
zu einem spateren Zeitpunkt exportiert werden.

4.7.2 Zugang zu Protokolldateien

1. Die Schaltflache [Erwarmungsprotokolle] betatigen, um abgelegte

Protokolle anzuzeigen.

> Es erscheint ein Ubersichtsfenster.

@118 Uberblick Gber Protokolle

001AADBF

2. Die Schaltfache des gewtinschten Protokolltyps driicken.

Das Anwarmgerat speichert die folgenden Daten automatisch wahrend des
Anwarmprozesses:

Ed14 Automatisch gespeicherte Protokolldateien

Protokolltyp Beschreibung

[Letzter Crash] Daten, die vom Vorgang kurz vor einem Ausfall (Crash) des
Anwdrmgerats stammen

[Erwarmungsprotokolle] | Daten der gespeicherten Anwarmprozesse
[Alarme] ausgeldste Alarme
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4.7.3 [Letzter Crash]

Unter [Letzter Crash] werden die Anwarmdaten angezeigt, die kurz vor einem
Absturz oder Ausfall des Anwarmgerats galten.

1. [Letzter Crash] im Ubersichtsfenster der Protokolle betatigen.

> Eswerden die Anwarmdaten angezeigt, die kurz vor dem Absturz des

- Gerats galten.
4

@119 Beispiel Daten [Letzter Crash]

0:08 AT
26,6°C  Inet
25,1°C  Alarm

v Ist ein USB-Datentrdger eingesteckt, konnen die Anwadrmdaten als PDF-Dia-
gramm und als CSV-Datei exportiert werden.

2. [EXPORT] drucken.

> Eine Meldung fur den erfolgreichen Export erscheint.

3. [OK]drucken, um die Meldung zu schliel3en.

» Das Protokoll wird als PDF-Diagramm und als CSV-Datei auf dem USB-
Datentrager abgelegt.

4. [Zurlck] betatigen, um zum vorherigen Menu zurtickzukehren.

4.7.4 [Erwarmungsprotokolle]
[Erwarmungsprotokolle] zeigt eine Liste der gespeicherten Anwarmprotokolle.
1. Die Pfeiltasten zum Blattern in der Ubersicht nutzen.
2. Ein Protokoll durch Drucken der entsprechenden Zeile markieren.

3. Wahlen, ob Sie das markierte Protokoll ansehen oder I6schen wollen.

32 | BA75 Schaeffler



Produktbeschreibung|4

4.7.4.1 [ANSICHT]
1. Das markierte Protokoll durch Betatigung von [ANSICHT] &ffnen.
> Das gewahlte Protokoll wird angezeigt.

©320 Beispiel Erwarmungsprotokoll

2:33 T
119.30(: I[‘-Jetz
82.5°C

001AAF9B

v Ist ein USB-Datentrager eingesteckt, konnen die Anwadrmdaten als PDF-Dia-
gramm und als CSV-Datei exportiert werden.

2. [EXPORT] drlcken.
> Eine Meldung fur den erfolgreichen Export erscheint.
3. [OK]drucken, um die Meldung zu schliel3en.

» Das Protokoll wird als PDF-Diagramm und als CSV-Datei auf dem USB-
Datentrager abgelegt.

4. [Zurlck] betatigen, um zum vorherigen Menu zurtickzukehren.

4.7.4.2 [LOSCHEN]
1. Das markierte Protokoll durch Betatigung von [LOSCHEN] Ischen.

@321 Loschen der Protokolldatei

NEIN

001AAFBB
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4.7.5

2. [Nein] betatigen, wenn Sie die Protokolldatei nicht I6schen méchten.
> Die Ubersichtsliste der Protokolldateien wird geéffnet.

3. [Ja] betatigen, wenn Sie die Protokolldatei Idschen mdchten.

> Eine Meldung fur das erfolgreiche Léschen erscheint.

4. [OK] dricken, um die Meldung zu schlieRBen.

» Die Protokolldatei wurde geldscht.

5. [Zuruck] betatigen, um zum vorherigen Menu zuruckzukehren.
[Alarme]

Unter [Alarme] wird eine Ubersicht fiir aufgetretene Alarmmeldungen ange-
zeigt.

©322 Beispielliste [Alarme]

wn o=

~

=)

alarm id alarm time

ANSICHT

001AAFDB

Die Pfeiltasten zum Blattern in der Ubersicht nutzen.
Einen Alarm durch Drucken der entsprechenden Zeile markieren.
Den gewtinschten Alarm durch Betatigung von [ANSICHT] 6ffnen.

Die gewahlte Alarmmeldung wird angezeigt.
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©123 Beispiel Alarmmeldung

001AAFFO

4. [OK] dricken, um die Meldung zu schlieRBen.
5. [Zurlck] betatigen, um zum vorherigen Menu zurlickzukehren.

4.8 Weitere Funktionen

Das Anwarmgerat verfligt Gber weitere Funktionen, um das Anwarmen zu
steuern.

4.8.1 Entmagnetisierung

Wenn ein Anwarmprozess stoppt oder manuell gestoppt wird, wird das Werk-
stick entmagnetisiert. Das Display zeigt dies fur kurze Zeit an: [Entmagnetisie-

ren].

©324 Entmagnetisierung des Werkstlcks

Etmagntisieren

001B13A2
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4.8.2 Temperaturhaltefunktion

Diese Funktion ermdglicht es, ein Werksttick auf Temperatur zu halten, wenn
die eingestellte Zieltemperatur erreicht ist.

Im Temperaturmodus sowie im Temperaturmodus und Geschwindigkeits-
modus steht die Temperaturhaltefunktion zur Verfiigung. Die Temperatur-
haltefunktion wird Gber den Wahlschalter [Halten Temp.] eingeschaltet oder
ausgeschaltet.

©325 Wahlschalter [Halten Temp.]

N

DEFAULT

&

001AAB1TE

Das Werkstlck wird mit einer Schalthysterese auf Temperatur gehalten. Die
Schalthysterese wird in den Systemeinstellungen festgelegt. In den System-
einstellungen wird die Temperatur eingestellt, auf die ein Werkstlck sinken
kann, bevor der Anwarmer automatisch wieder einschaltet.

©126 Wahlschalter [Halten Temp.] aktiv

001AAB3E
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v" Wenn der Wabhlschalter [Halten Temp.] aktiv ist, wird der Wahlschalter griin
eingefarbt und das Menu zeigt an, wie lange das Werksttick auf
Temperatur gehalten wird.

1. Durch Antippen von [Halte Zeit] einstellen, wie lange ein Werkstuck auf
Temperatur zu halten ist. Die Zeit wird in mm:ss eingestellt und kann
zwischen 00:01 und 99:00 liegen.

(327 Eingabe der Zeit fur die Temperaturhaltefunktion -

001AABSE

2. Auf[Zurlck] tippen, um zuruckzukehren.

>~ Nach dem Erreichen der Zieltemperatur wahrend des Anwarmprozesses
zeigt ein Timer die verbleibende Zeit der Temperaturererhaltung an.

©128 Verbleibende Zeit der Temperaturerhaltung

001AAB9E

3. Nach Ablauf der eingestellten Zeit erscheint eine Meldung im Display.
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©329 Meldung Ablauf der Temperaturhaltefunktion

001AAB7E

4. [OK] dricken, um die Meldung zu schlieRBen.

> Der Temperaturverlauf Gber der Zeit wird dargestellt.

@330 Beispiel Temperaturverlauf der Temperaturhaltefunktion

76,4°C  Inet
62,9°C

001TAAD9F
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4.8.3 Delta-T-Funktion

Diese Funktion wird genutzt, wenn die Temperaturen in einem Werkstuck nicht
zu weit divergieren durfen, um Spannungen im Material zu vermeiden.
Erkundigen Sie sich beim Lieferanten des Werkstlcks Uber die H6he des
erlaubten Temperaturunterschieds.

Die Delta-T-Funktion wird beim Anwarmen von Lagern verwendet, bei denen
die Temperaturen von Innenring und Auf3enring nicht zu sehr abweichen
ddrfen.

Beim Anwarmen werden die Temperaturen T1 und T2 gemessen. Die Differenz
zwischen diesen beiden Temperaturen wird fortlaufend berechnet.

@131 Einstellungen Delta-T-Funktion

001AABBE

v Beide Temperaturfihler sind angeschlossen.
1. Die Delta-T-Funktion in den [Systemeinstellungen] aktivieren »23|4.5.5.

2. [AT automatischer Neustart] aktivieren, um einen automatischen Neustart
des Anwdrmens zu ermdglichen.

> Uberschreitet T2 die eingestellte [AT ausschalt Temperatur], wird das
Anwarmen ausgeschaltet oder pausiert. Wenn der Prozess angehalten ist,
wird auf dem Display [Delta T PAUSE] angezeigt.

3. Wenn [AT automatischer Neustart] nicht aktiviert ist, muss ein manueller
Neustart des Anwarmens durchgefiihrt werden.

> Unterschreitet T1 die eingestellte [AT einschalt Temperatur] innerhalb der
bei [AT Zeitlberschreitung] eingestellten Zeit, wird das Anwarmen auto-
matisch gestartet.

Schaeffler BA75 | 39



4| Produktbeschreibung

@132 Delta-T-Funktion pausiert

001AABDE

Ed15 Beschreibung von [AT automatischer Neustart]

[AT automatischer Neu- Beschreibung

start]

Deaktiviert Das Anwarmen wird nicht automatisch wieder aufgenommen.
Ein Neustart des Anwarmens muss manuell erfolgen.

Aktiviert Das Anwarmen wird automatisch wieder aufgenommen, wenn

der Temperaturunterschied kleiner als die unter [AT einschalt
Temperatur] eingestellte Temperatur ist.

Der Temperaturunterschied muss innerhalb von [AT Zeit-
Uberschreitung] erreicht werden.

Bei einer Zeitlberschreitung wird die Fehlermeldung [Delta T
Timeout] angezeigt.

4. [LOSCHEN] driicken, um die Meldung zu schlieRen.

@333 Fehlermeldung bei Zeituberschreitung

LOSCHEN

001AAC8F
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4.8.4 Anwarmziel anpassen

In allen Anwarmverfahren wird wahrend des Anwarmens die Schaltflache
[Erwarmungsziel anpassen] angezeigt. Das Ziel (Zieltemperatur oder Zielzeit)
kann geandert werden, ohne den Anwarmprozess zu unterbrechen.

Im Folgenden wird ein Beispiel eines Anwarmgerats im Temperaturmodus ver-
wendet.

4
©134 Beispiel Temperaturmodus -

001AACB8

1. Schaltflache [Erwarmungsziel anpassen] betatigen.

> Ein Menu mit den aktuellen Einstellungen und den Istwerten 6ffnet sich.

©3135 Beispiel eines Anwarmziels

001AACDF

2. Aufden zu andernden Wert drticken.
> Eine Tastatur zur Eingabe erscheint.

3. Den neuen Wert eingeben.
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©336 Tastatur zur Eingabe

001AACFF

4. [OK]drucken, um die Eingabe abzuschlieBen.
> Die Anzeige kehrt in das Anwdrmmenu zuruck.

» Der Zielwert fir den aktuellen Anwarmvorgang wurde geandert.
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5 Transport und Lagerung

5.1 Transport

Die Sicherheitsvorschriften flir den Transport beachten.

_ Schweres Produkt

Gefahr von Bandscheibenvorfall oder Riickenschaden.
>  Produkt nur dann anheben, wenn Gewicht weniger als 23 kg betragt.

Leichte Produkte bis 23 kg durfen von 1 Person getragen werden, etwas
schwerere Produkte bis 46 kg ggf. von 2 Personen. Fur sehr schwere Produkte
Uber 46 kg muss eine ausreichend tragfahige Vorrichtung verwendet werden.

Ed16 Transport des Gerats

Gerat 1 Person 2 Personen Vorrichtung
HEATERS50 4 v
HEATER100 v
HEATER150

HEATER200

HEATER400

HEATER600

HEATER800

HEATER1600

AN N NASYA YA YA

v maoglich

5.2 Lagerung
Die Sicherheitsvorschriften fur die Lagerung beachten.

Manche Anwarmgerate werden in einer Transportverpackung geliefert. Ein
Anwarmgerat vorzugsweise in der Transportverpackung lagern, in der es
geliefert wurde.
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6 Inbetriebnahme

Das Anwarmgerat wird am Montageplatz in Betrieb genommen.

6.1 Gefahrenbereich

Innerhalb des Gefahrenbereichs des Anwarmgerats kann Lebensgefahr
bestehen.

V' Yc|3T:GI:Y Starkes elektromagnetisches Feld
Lebensgefahr durch Herzstillstand bei Personen mit Herzschrittmacher.
» Eine Absperrung aufstellen.

> Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit Herzschrittmacher
deutlich vor dem Gefahrenbereich zu warnen.

Y'Yl 37:GI:Y Starkes elektromagnetisches Feld

Lebensgefahr durch erhitztes metallisches Implantat.
Gefahr von Verbrennungen durch mitgefihrte Metallteile.
» Eine Absperrung aufstellen.

> Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit Implantaten deutlich vor
dem Gefahrenbereich zu warnen.

» Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit mitgeflihrten Metallteilen
deutlich vor dem Gefahrenbereich zu warnen.

ol 51

©137 Gefahrenbereich

00196592

1 Gefahrenbereich, 1 m 2 Absperrung
3 ebene, tragfahige Flache
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6.2

6.3

Erste Schritte

Die ersten Schritte der Inbetriebnahme sind:

1. Anwarmgerat gegebenenfalls aus der Transportverpackung entfernen.
2. Das Gehause auf Beschadigungen prufen.

3. Das Joch oder die Joche auf Beschadigungen prtfen.

4. Das Anwarmgerat auf einen geeigneten Montageplatz stellen.

Ein geeigneter Montageplatz hat folgende Eigenschaften:

* eben, waagerecht und nicht ferromagnetisch

+ Der Abstand zu ferromagnetischen Teilen ist mindestens 1 m.
+ kann Gesamtgewicht von Anwarmgerat und Werkstuck tragen

* Eine Absperrung im Abstand von 1 m um das Anwarmgerat ist vorhanden.

Spannungsversorgung anschliel3en

v" Das Netzanschlusskabel und der Netzanschlussstecker diirfen keine
Beschadigungen aufweisen.

v Die Spannungsversorgung muss den technischen Daten entsprechen.

1. Das Netzanschlusskabel so verlegen, dass keine Stolpergefahr besteht.

Beschadigte Kabelummantelung

Lebensgefahr durch tédlichen Stromschlag. Starkes elektromagentisches Feld kann durch
geschmolzener Kabelummantelung zu freiliegenden Drahten fihren.

» Kontakt von Netzanschlusskabel zu erwarmendem Bauteil vermeiden.

2. Das Netzanschlusskabel so verlegen, dass es entfernt von der spateren
Werksttckposition ist.

3. Den Netzanschlussstecker in eine geeignete Steckdose stecken.
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7.1

7.2

7.3

Betrieb

Allgemeine Vorgaben

Ein Walzlager darf auf hochstens +120 °C (+248 °F) erwarmt werden. Ein
Prazisionslager darf auf hochstens +70 °C (+158 °F) erwdrmt werden. Hohere
Temperaturen kénnen die metallurgische Struktur und Schmierung beein-
trachtigen, was zu Instabilitat und Ausfall fuhrt.

Schutzmalinahmen durchflhren
Vor dem Betrieb fiihren Sie die folgenden SchutzmalRnahmen durch:

1. Den Gefahrenbereich gemaR der allgemeinen Sicherheitsbestimmungen
kennzeichnen und sichern »8| 2.

2. Das anzuwarmende Werkstuck reinigen, um eine Rauchentwicklung zu ver-
meiden.

3. Rauch oder Dampf, der beim Anwarmen entsteht, darf nicht eingeatmet
werden. Eine geeignete Absauganlage installieren, wenn beim Anwarmen
Rauch oder Dampf entsteht.

Hitzebestandige Schutzhandschuhe bis +250 °C tragen.
5. Sicherheitsschuhe tragen.

Auflagejoch, Schwenkjoch oder Standjoch auswahlen

Hat ein Werkstlck einen geringeren Innendurchmesser als den Polquerschnitt,
wird ein Joch mit einem geringeren Querschnitt verwendet.

Bei Verwendung eines Jochs mit einem geringeren Querschnitt als dem Pol-
querschnitt des U-formigen Kerns kann das Anwarmgerat nicht mit der vollen
Leistung anwarmen. Immer ein Joch wahlen, das den Innendurchmesser des
Lagers so weit wie moglich ausfullt. Es kénnen auch 2 Auflagejoche auf-
einander platziert werden »51|©341. Dann kann das Anwarmgerat schneller
und gleichmaRiger erwarmen.

Herunterfallen oder StéRe
Beschadigung des Auflagejochs, Schwenkjochs oder Standjochs
» Das Joch bzw. die Joche nach dem Gebrauch umgehend verstauen.
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7.4 Werkstuck positionieren

Abhangig vom verwendeten Anwarmgerat kann das Werkstulck liegend,
hangend oder frei hangend positioniert werden.

Ef17 Positionierung des Werksttcks

Gerat frei hangend hangend liegend
HEATERS50
HEATER100
HEATER150
HEATER200
HEATER400
HEATER600
HEATER800
HEATER1600

AN NI NANA YA

ASAYANAYANANANAN
NSRS TA AR

v maoglich

@338 Mdaglichkeiten der Positionierung: HEATER50 bis HEATER600

001A3F8C
1 Walzlager frei hdngend 2 Walzlager hédngend
3 Walzlager liegend

Schaeffler
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©339 Mdglichkeiten der Positionierung: HEATER800 und HEATER1600

001A693A

1 Walzlager liegend 2 Walzlager frei hdngend
3 Walzlager hangend, nicht zulassig

Unzulassige Masse oder Abmessungen des Werkstilicks
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Anwarmgerats und Herabfallen des Werkstticks.
» Sicherstellen, dass die zulassigen Massen und Abmessungen eingehalten werden.

Nicht gerade liegendes Werkstuick aufgrund beschadigter Trager
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Anwarmgerats und Herabfallen des Werkstuicks.
» Beschadigung der Trager vermeiden.

Nicht gerade auf dem U-férmigen Kern liegendes Schwenkjoch, weil das Schwenkjoch
oder das Scharnier beschadigt ist.

Beschadigung des Anwérmgerats durch starke Vibrationen oder durch Uberlastung der
Elektronik

» Beschadigung des Schwenkjochs und des Scharniers vermeiden.

GroRe Werkstticke konnen durch Einpacken in Isoliermaterial (beispielsweise
eine Schweilldecke) thermisch isoliert werden. Dadurch verbleibt die Warme im
Werkstlck und es kihlt nicht so schnell ab.
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7.4.1 Werkstuck frei hangend positionieren

Bei allen Tischgeraten kann das Werksttck frei hdngend erwarmt werden. Das
Werkstick hangt dann an einem temperaturbestandigen, nichtmetallischen
Gurt. Das Anwarmgerat wird dann nicht mit dem Gewicht des Werkstticks
belastet.

A VORSICHT Stark erhitztes Stahlseil oder stark erhitzte Kette

Verbrennungsgefahr
& > Werkstiick an einem Gurt aufhangen, der kein Metall enthalt und temperaturbestandig
ist.

7.4.2 Werkstuck liegend positionieren

Bei allen Anwarmgeraten kann ein Werkstulck liegend erwarmt werden.

v Ein Werkstlck kann nur liegend positioniert werden, wenn der Innen-
durchmesser des Werkstucks gréRer ist als die Diagonale des U-formigen
Kerns.

1. Beiden Modellen HEATER800 und HEATER1600 die Tragleisten heraus-
ziehen und sichern.

Herausrutschende Tragleisten, weil Splinte nicht montiert sind
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Anwarmgerats und Herabfallen des Werkstticks.
> Herausziehbare Tragleisten mit Splinten sichern.

3. Sicherstellen, dass das Werkstlck nicht mit dem Kunststoffgehduse des
Anwarmgerats in Berihrung kommt.

Uber die Tragleisten herausragendes Werkstiick
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Anwarmgerats und Herabfallen des Werkstuicks.
> Sicherstellen, dass das Werkstuck nicht tber die Tragleisten hinausragt.

2. Das Werkstuck moglichst zentriert zum U-férmigen Kern positionieren.

@140 Werkstlck darf nicht herausragen

001A3639

Den magnetischen Kreis mit dem grof3ten verfligbaren Joch schlieBen.

5. Die Kontaktflachen am Joch und die Kontaktflachen (Pole) des U-formigen
Kerns ausreichend mit Petrolatum schmieren, um einen optimalen Kontakt
zu gewahrleisten und Vibrationen zu vermeiden.

7.4.3 Werkstuck hangend positionieren

Bei allen Tischgeraten kann das Werkstick auf einem Auflagejoch oder
Schwenkjoch hangend erwarmt werden.
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Schweres Werkstlck nicht mittig auf dem Schwenkjoch positioniert
Verletzungsgefahr durch Umkippen des Anwarmgerats und Herabfallen des Werkstticks.
» Beischweren Werkstlicken einen geeigneten Tragegurt verwenden.

> Bei schweren Werkstlicken eine geeignete Hebevorrichtung verwenden.

» Das Werkstlick mittig auf dem Schwenkjoch positionieren.

M3 Uberlastung des offenen Schwenkjochs
Beschadigung des Anwarmgerats

» Das offene Schwenkjoch nur leicht belasten.
» Das Werkstlick abstltzen.

I\Yacy Uberlastung des Auflagejochs oder Schwenkjochs
Beschadigung des Anwarmgerats
» Die maximal zuldssige Masse des Werkstticks beachten.

ol of

E#18 Maximale Masse des Werkstucks, begrenzt durch Tragfahigkeit des Jochs

Anwarmgerat Auflagejoch, Schwenkjoch  Werkstiick
maximale Masse
mm kg
HEATERS50 7x7%200 1
10x10x200 2
14x14x200 3
20%20%200 5
40x40%200 10
40x50%x200 15
HEATER100 10x10x280 2
14x14x280 3
20%20%280 5
30x30%280 10
40x40%280 15
50x50%280 20
60x60%x280 45
HEATER150, HEATER200 10x10x350 2
14x14x350 3
20x20x350 10
30x30%350 15
40x40%350 25
50x50%350 40
60x60%350 45
70x70x350 50
70x80%350 60
HEATER400 20x20x500 10
30x30%x500 15
40x40x500 25
60x60x500 60
80x80x500 80
HEATER600 40x40x600 25
60x60%x600 60
80x80x600 80
90x90x600 80

v Bei Verwendung eines Auflagejochs:

1. Das Werkstlck mittig auf dem Auflagejoch positionieren.

2. Das Auflagejoch mittig auf den U-férmigen Kern legen.
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@141 Hangend auf Auflagejoch oder Schwenkjoch

@

@
&

001A3F4C

&

v BeiVerwendung eines Schwenkjochs:

3. Das Schwenkjoch aufschwenken (zu Ihnen hin), bis das Schwenkjoch in die
Positioniernocke einrastet.

4. Das Werkstuck tber das Schwenkjoch schieben, bis das Werksttck sich in
der Mitte befindet.

@342 Hangend auf Schwenkjoch

001A3F1C

5. Das Schwenkjoch zuriick zum U-férmigen Kern schwenken.

6. Sicherstellen, dass das Werkstlck nicht mit dem Kunststoffgehause des
Anwarmgerats in Berihrung kommt.
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7.5 Temperaturfuhler anschlieBen

FIGWVI3C HeilRes Werkstiick

Starke Erwarmung des Kabels, dadurch Schmelzen der Kabelummantelung und somit Zer-
stérung des Temperaturfuhlers

@

>

Das Kabel des Temperaturfiihlers vom heien Werkstuick fern halten.

v

v

Es durfen nur Temperaturfuhler gemaR der Herstellerspezifikation ver-
wendet werden.

Die Temperaturfuhler dirfen keine Beschadigungen aufweisen.

Die magnetische Oberflache der Temperaturfihler muss frei von Verunrei-
nigungen sein.

Die Werkstiickoberflache muss frei von Verunreinigungen sein.

Den Stecker des Temperaturfiihlers T1 am Sensoranschluss T1 anschlie3en.
.~ und ,*+" missen an Stecker und Sensoranschluss Ubereinstimmen.

Den Sensorkopf des Temperaturfihlers T1 am Werkstick dort anbringen,
wo die Warme in das Werkstuck tUbertragen wird. An einem flachen Teil an
der Stirnseite des Werkstucks platzieren, mdglichst nah am Innen-
durchmesser.

Z. B. bei einem Walzlager: auf der Stirnseite des Innenrings, nah am Innen-
durchmesser.

@343 Temperaturflhler T1 anbringen

1

v

001A2692

Innenring 2 Sensorkopf Temperaturfihler

Zusatzlich fur Anwarmverfahren mit doppelter Temperaturmessung oder fir
Uberwachung mit der Delta-T-Funktion:

3.

»

Den Stecker des Temperaturfuhlers T2 am Sensoranschluss T2 anschliel3en.
.~ und ,+" missen an Stecker und Sensoranschluss Ubereinstimmen.

Den Sensorkopf des Temperaturfihlers T2 dort platzieren, wo die nied-
rigste Temperatur im Werkstuck zu erwarten ist.
Z. B. bei einem Walzlager: am Aul3enring.

Die Temperaturfuhler sind betriebsbereit.

Nach Gebrauch den Temperaturfihler am U-férmigen Kern anbringen und
zwar moéglichst nah am Bedienteil.
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7.6 Anwarmgerat einschalten
v Das Werkstuck ist positioniert.

v Die bendétigten Temperaturfihler sind angeschlossen. Fur einfache
Messung: T1, fur Delta-T-Messung: T1 und T2.

v" Die Spannungsversorgung ist angeschlossen.

» Das Anwarmgerat mit dem Hauptschalter einschalten.

> Das Anwarmgerat beginnt den Startvorgang.

> Der Startvorgang bendétigt einige Zeit, ~20 s.

> Wahrend des Startvorgangs zeigt das Display einen Ladebildschirm an.

®144 Ladebildschirm

SCHAEFFLER

001A5244
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7.7 Anwarmverfahren wahlen

1. Auf das Feld [Einrichtung Erwarmung] tippen.

2. Das gewulnschte Anwarmverfahren aus den Betriebsmodi wahlen.

> Die Auswahl wird als [Erwarmungsmodus] tbernommen.

> Das Auswahlmenu wird wieder ausgeblendet.

> Abhangig von der getroffenen Auswahl werden die Einstellparameter im

Fenster angezeigt.

3. [Default Modus] druicken, um bei Bedarf die angezeigten Einstellungen auf
die im Einstellungsmenu getatigten Standardeinstellungen

zuruckzusetzen »20|4.5.1.

@145 Beispielanzeige fur [Einrichtung Erwarmung]

E219 Ubersicht der Anwarmverfahren

[Erwdrmungsmodus] | Feld

Zeitmodus

Temperaturmodus
oder Zeitmodus

Temperaturmodus
und
Geschwindigkeits-
modus

001ABO1B

Funktion

Kontrollierte Anwarmung auf die
gewinschte Temperatur.

Verwendung der Temperaturhalte-
funktion moglich.

Fur Serienproduktion geeignet:
Anwarmung im Zeitmodus, wenn die
Dauer bis zum Erreichen einer
bestimmten Temperatur bekannt ist.

Notldsung, wenn Temperaturfuhler
defekt: Anwarmen im Zeitmodus und
Kontrolle der Temperatur mit einem
externen Thermometer.

Kontrollierte Anwarmung auf die
gewlinschte Temperatur oder Uber eine
gewunschte Zeitspanne. Sobald einer
der beiden Werte erreicht wird, schaltet
sich das Anwarmgerat aus.

Kontrollierte Anwarmung auf die
gewunschte Temperatur. Dabei kann die
maximale Anstiegsgeschwindigkeit der
Temperatur pro Zeiteinheit eingegeben
werden, so dass das Werkstlck entlang
einer bestimmten Kurve erwdrmt wird.

Verwendung der Temperaturhalte-
funktion moglich.
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A GEFAHR

A GEFAHR

bl o ol

7.8.1

Anwarmen des Werkstucks

» Sicherstellen, dass alle SchutzmaBnahmen durchgefiihrt wurden.

Starkes elektromagnetisches Feld
Lebensgefahr durch Herzstillstand bei Personen mit Herzschrittmacher.
> Eine Absperrung aufstellen.

> Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit Herzschrittmacher
deutlich vor dem Gefahrenbereich zu warnen.

Starkes elektromagnetisches Feld

Lebensgefahr durch erhitztes metallisches Implantat.
Gefahr von Verbrennungen durch mitgefiihrte Metallteile.
» Eine Absperrung aufstellen.

> Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit Implantaten deutlich vor
dem Gefahrenbereich zu warnen.

» Deutlich sichtbare Warnschilder anbringen, um Personen mit mitgefuhrten Metallteilen
deutlich vor dem Gefahrenbereich zu warnen.

Starkes elektromagnetisches Feld

Gefahr von Herzrhythmusstérungen und Gewebeschadigung bei langerem Aufenthalt.
> So kurz wie mdglich im elektromagnetischen Feld aufhalten.

> Sofort nach dem Einschalten aus dem Gefahrenbereich entfernen.

Anwarmen mit dem Temperaturmodus

©346 Anwarmen mit dem Temperaturmodus

001ABO1B

v Das Werkstuck ist positioniert.

v Die bendétigten Temperaturfihler sind angeschlossen. Fir einfache
Messung: T1, fur Delta-T-Messung: T1 und T2.

1. [Temperatur] als [Erwarmungsmodus] auswahlen.

2. [Temperatur] berthren und die Zieltemperatur des Anwarmvorgangs ein-
stellen.

3. Wahlschalter [Halten Temp.] aktivieren und die gewunschte Haltezeit ein-
stellen, wenn die Temperaturhaltefunktion gewlnscht ist.

4. Wahlschalter [Protokoll] aktivieren, wenn eine Protokollierung des
Anwarmvorgangs gewlnscht ist.

Schaeffler
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5. [Start] dricken, um den Anwarmvorgang zu starten.
> Der Anwarmvorgang beginnt.

> Das Display zeigt die aktuelle Werkstlicktemperatur an Temperaturfihler
T1 an.

> Ist ein zweiter Temperaturfihler T2 angebracht, zeigt das Display ebenfalls
dessen Temperatur an.

©147 Anzeige der Werkstlcktemperaturen

001ABO3B

62,9°C Tze
59 02C VAT

INetz

TSpu|e 21,10(:

001ABOAB
6. [Zusatzinformationen] drlicken, um zwischen einer grafischen Darstellung
und einer erweiterten Datenubersicht zu wechseln.

» Erreicht die Temperatur des Werkstulicks die Zieltemperatur, erfolgt ein
lauter Piepton.
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E#20 Abweichungen mit oder ohne Temperaturhaltefunktion

[Halten Temp.] Erreichen der Zieltemperatur
Deaktiviert Das Anwarmen endet automatisch.
Aktiviert Das Anwarmen endet automatisch.

Das Anwarmen beginnt wieder automatisch, wenn die Temperatur
am Werksttick unter den Wert von [T halte Hysterese] fallt.

Eine Uhr im Bildschirm zeigt die verbleibende Zeit in der
Temperaturhaltefunktion an.

Nach Ablauf der Zeit erscheinen eine Meldung sowie ein lauter,
dauerhafter Piepton.

7. Piepton durch Betatigen von [Stopp] abstellen.
» Der Anwarmprozess ist beendet. Das Werkstlck wird entmagnetisiert.

Der Anwarmvorgang kann jederzeit durch Betatigung von [Stopp] abge-
brochen werden.

7.8.2 Anwarmen mit dem Zeitmodus

@49 Anwarmen mit dem Zeitmodus

o)

DEFAULT

E
e

001ABOCD

v Das Werkstuck ist positioniert.
1. [Zeit] als [Erwarmungsmodus] auswahlen.
2. [Zeit] berthren und die Dauer des Anwarmvorgangs einstellen.

Wahlschalter [Protokoll] aktivieren, wenn eine Protokollierung des
Anwarmvorgangs gewunscht ist.

4. [Start] dricken, um den Anwarmvorgang zu starten.
> Der Anwarmvorgang beginnt.
> Das Display zeigt die flr den Prozess verbleibende Zeit an.

> Ist ein Temperaturfihler angebracht, zeigt das Display dessen Temperatur
an.

> Ist ein zweiter Temperaturfihler T2 angebracht, zeigt das Display ebenfalls
dessen Temperatur an.

Im Zeitmodus haben die gemessenen Temperaturen keinen Einfluss auf den
Prozess.
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@350 Anzeige Anwarmprozess im Zeitmodus

001ABOED

@351 Erweiterte DatenUbersicht

AT 0,0°C

® 02:54 Ine 5,0A

TSpule 20,20(:

001AB10D
5. [Zusatzinformationen] dricken, um zwischen einer grafischen Darstellung
und einer erweiterten Datenubersicht zu wechseln.

» Nach Ablauf der eingestellten Zeit schaltet das Anwarmgerat automatisch
ab. Es erfolgt ein lauter Piepton.

6. Piepton durch Betatigen von [Stopp] abstellen.
» Der Anwarmprozess ist beendet. Das Werkstlck wird entmagnetisiert.

Der Anwarmvorgang kann jederzeit durch Betatigung von [Stopp] abge-
brochen werden.
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7.8.3 Anwarmen mit dem Temperaturmodus oder Zeitmodus

@352 Anwarmen mit dem Temperaturmodus oder Zeitmodus

001AB15D

v' Das Werkstuick ist positioniert.

v" Die bendtigten Temperaturfihler sind angeschlossen. Fur einfache
Messung: T1, fir Delta-T-Messung: T1 und T2.

1. [Zeit oder Temperatur] als [Erwarmungsmodus] auswahlen.
[Zeit] berUhren und die Dauer des Anwarmvorgangs einstellen.

[Temperatur] berthren und die Zieltemperatur des Anwarmvorgangs ein-
stellen.

4. Wahlschalter [Protokoll] aktivieren, wenn eine Protokollierung des
Anwarmvorgangs gewunscht ist.

5. [Start] dricken, um den Anwarmvorgang zu starten.
> Der Anwarmvorgang beginnt.
> Das Display zeigt die flr den Prozess verbleibende Zeit an.

> Das Display zeigt die aktuelle WerkstUcktemperatur an Temperaturfuhler
T1 an.

> Ist ein zweiter Temperaturfihler T2 angebracht, zeigt das Display ebenfalls
dessen Temperatur an.
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@353 Anzeige Anwarmprozess Temperaturmodus oder Zeitmodus

001AB17D

51.3°C) Tou
47,8°C AT

00:55 Ine

21,3°C

001AB19D
6. [Zusatzinformationen] dricken, um zwischen einer grafischen Darstellung
und einer erweiterten Datenubersicht zu wechseln.

» Nach Ablauf der eingestellten Zeit oder dem Erreichen der Zieltemperatur
schaltet das Anwarmgerat automatisch ab. Es erfolgt ein lauter Piepton.

7. Piepton durch Betatigen von [Stopp] abstellen.
» Der Anwarmprozess ist beendet. Das Werkstlck wird entmagnetisiert.

m Der Anwarmvorgang kann jederzeit durch Betatigung von [Stopp] abge-
brochen werden.
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7.8.4 Anwarmen mit dem Temperaturmodus und
Geschwindigkeitsmodus

@355 Anwarmen mit dem Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus

001AB1BD

v Das Werkstuck ist positioniert.

v Die bendtigten Temperaturfuhler sind angeschlossen. Fur einfache
Messung: T1, fir Delta-T-Messung: T1 und T2.

1. [Temp. & Geschwindigkeit] als [Erwarmungsmodus] auswahlen.

2. [Temperatur] berihren und die Zieltemperatur des Anwarmvorgangs ein-
stellen.

3. [Max. Geschw.] berihren und die maximale Anstiegsgeschwindigkeit fur
den Anwarmvorgang einstellen.

4. Wahlschalter [Halten Temp.] aktivieren und die gewtnschte Haltezeit ein-
stellen, wenn die Temperaturhaltefunktion gewlnscht ist.

5. Wahlschalter [Protokoll] aktivieren, wenn eine Protokollierung des
Anwarmvorgangs gewlnscht ist.

6. [Start] dricken, um den Anwarmvorgang zu starten.
> Der Anwarmvorgang beginnt.

> Das Display zeigt die aktuelle WerkstUcktemperatur an Temperaturfuhler
T1 an.

> Ist ein zweiter Temperaturfihler T2 angebracht, zeigt das Display ebenfalls
dessen Temperatur an.
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@356 Anzeige Anwarmprozess Temperaturmodus und
Geschwindigkeitsmodus

001AB1DD

001B118B

@158 Erweiterte Datenubersicht

62,9°C Tze
55;02C AT

INetz

TSpu|e 21,10(:

001ABOAB
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7. [Zusatzinformationen] driicken, um zwischen einer grafischen Darstellung
und einer erweiterten Datenubersicht zu wechseln.

» In der grafischen Darstellung zeigt die weil3 gestrichelte Linie die vor-
gegebene Anstiegsgeschwindigkeit an.

» Erreicht die Temperatur des Werkstlcks die Zieltemperatur, erfolgt ein
lauter Piepton.

E#21 Abweichungen mit oder ohne Temperaturhaltefunktion

[Halten Temp.] Erreichen der Zieltemperatur
Deaktiviert Das Anwarmen endet automatisch.
Aktiviert Das Anwarmen endet automatisch.

Das Anwarmen beginnt wieder automatisch, wenn die Temperatur 7
am Werkstuick unter den Wert von [T halte Hysterese] fallt.

Eine Uhr im Bildschirm zeigt die verbleibende Zeit in der
Temperaturhaltefunktion an.

Nach Ablauf der Zeit erscheinen eine Meldung sowie ein lauter,
dauerhafter Piepton.

8. Piepton durch Betatigen von [Stopp] abstellen.
» Der Anwarmprozess ist beendet. Das Werkstlck wird entmagnetisiert.

Der Anwarmvorgang kann jederzeit durch Betatigung von [Stopp] abge-
brochen werden.
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7.9
A\

Werkstuck montieren

HeilRe Oberflache
Verbrennungsgefahr beim Bertihren heil3er Oberflachen.

Das zu erwarmende Werkstlick, das Gerat und andere Bauteile kdnnen beim induktiven
Erwarmen direkt oder indirekt erhitzt werden.

> Hitzebestandige Schutzhandschuhe tragen.

1. Falls ein Temperaturfuhler verwendet wurde: Den Temperaturfihler vom
Werkstlick entfernen und danach den Temperaturfiihler an der Seite des U-
férmigen Kerns positionieren.

2. BeiAuflagejoch: Das Auflagejoch gemeinsam mit dem daran hangendem
Werksttick abheben und auf einen sauberen Untergrund ablegen.
Bei Schwenkjoch: Das Schwenkjoch bis zur Positioniernocke 6ffnen und das
Werksttick vom Schwenkjoch schieben.
Bei Standjoch: Das Standjoch nach oben ziehen.

3. Das Werkstlick sofort montieren, um zu vermeiden, dass es abkuhlt.
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8 Behebung von Stérungen

_ Starkes elektromagnetisches Feld

Gefahr von Herzrhythmusstérungen und Gewebeschadigung bei langerem Aufenthalt.
> So kurz wie mdglich im elektromagnetischen Feld aufhalten.
> Sofort nach dem Einschalten aus dem Gefahrenbereich entfernen.

Ef22 Behebung von Stérungen

Fehler mégliche Ursache Abhilfe

Beim Anwarmen sendet Kontaktflachen zwischen U- Den Anwarmzyklus beenden,

das Anwarmgerdat starke | férmigem Kern und Joch sind | die Kontaktflachen des Jochs

Vibrationen aus verschmutzt oder nicht aus- und die Polflachen reinigen
reichend mit Petrolatum und mit Petrolatum ein-
geschmiert schmieren

Beim Anwarmen sendet Kontaktflachen zwischen U- Den Anwarmzyklus beenden

das Anwarmgerat starke | féormigem Kern und Joch sind | und das Schwenkjoch justieren
Vibrationen aus, obwohl  nicht eben

die Kontaktflachen

gereinigt und mit

Petrolatum geschmiert

wurden

8.1 Schwenkjoch justieren

1. Schmutz, Grate usw. vom Schwenkjoch und dem U-férmigen Kern ent-
fernen.

Eine diinne Schicht Petrolatum auf alle Kontaktflachen auftragen.
Das Schwenkjoch montieren.

Das Schwenkjoch mittig auf dem U-férmigen Kern positionieren.
Die Innensechskantschrauben um eine halbe Umdrehung l6sen.

o A W

Die Bolzen um eine halbe Umdrehung l6sen.

@159 Innensechskantschrauben und Bolzen l6sen

001A4209

1 Innensechskantschraube 2 Bolzen

Das Gerat einschalten.
Auf [Start] dricken.
> Das Schwenkjoch justiert sich nun selbst.

9. Gegebenenfalls leicht mit einem Kunststoffhammer auf das Schwenkjoch
schlagen.

Schaeffler BA75 | 65



8| Behebung von Stérungen

@160 Mittels Kunststoffhammer justieren

001A42E2

1 Kunststoffhammer

v" Wenn das Gerausch zurlick gegangen ist:

10. Alle Sechskantschrauben und Bolzen um eine halbe Umdrehung fest-
ziehen.

©3161 Schwenkjoch justieren

001A42F2

1 Innensechskantschraube 2 Bolzen

11. Das Gerat ausschalten.

8.2 Standjoch justieren

Schmutz, Grate usw. vom Standjoch und dem U-férmigen Kern entfernen.
Eine diinne Schicht Petrolatum auf alle Kontaktflachen auftragen.

Das Standjoch vor dem U-férmigen Kern positionieren.

Die Schrauben um eine halbe Umdrehung l6sen.

Das Gerat einschalten.

[Start] dricken.

Das Standjoch justiert sich nun selbst.

o A W=

~

7. Gegebenenfalls mit einem Gummihammer leicht auf das Standjoch
schlagen.

Alle Schrauben festziehen.

Das Gerat ausschalten.
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@162 Standjoch justieren

001A4372

1 Schrauben 2 Gummihammer

8.3 Fehlermeldungen

Das Anwarmgerat Uberwacht kontinuierlich Prozessparameter und andere
Dinge, die wichtig fur einen méglichst reibungslosen Ablauf des Anwarm-
prozesses sind. Bei Stérungen stoppt der Anwarmprozess in der Regel und es
erscheint ein Popup-Fenster mit einer Fehlermeldung.

EH23 Fehlermeldungen

Fehlermeldung madgliche Ursache Abhilfe
[Keine Temperaturerhdhung | unzureichender Temperaturanstieg 1. Die Funktion anders einstellen oder ausschalten.
gemessen] innerhalb der eingesteliten Zeit Wenn der Fehler immer noch auftritt, kann die Wahl eines

leistungsfahigeren Anwarmgerates sinnvoll sein.

[Interner Kommunikations- Softwareproblem, das nicht auto- 2. Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

fehler aufgetreten] matisch behoben werden konnte 3. Einige Sekunden warten und das Gerat wieder ein-
schalten.

[Temperaturfihler 1 nicht Temperaturfuhler 1 nicht ange- 4. Temperaturfuhler anschlieBen.

angeschlossen] schlossen oder defekt 5. Einen anderen Temperaturfthler anschlieRen.

[Temperaturfihler 2 nicht Temperaturfuhler 2 nicht ange- 6. Temperaturfuhler anschliel3en.

angeschlossen] schlossen oder defekt 7. Einen anderen Temperaturfihler anschlieRen.

[Delta T Timeout] Der Temperaturunterschied 8. Die Pausenzeit fur AT verlangern.

zwischen den beiden Temperatur-
fuhlern ist wahrend einer AT-Pause
innerhalb der eingestellten Zeit nicht
unter den eingestellten Grenzwert

gesunken.
[Die Netzspannung ist unter  Die Versorgungsspannung liegt 9. Netzspannung Uberprifen.
die Untergrenze gesunken] unter 80 V.
[Die Netzspannung hat die Die Versorgungsspannung liegt tber | 10. Netzspannung uberprtfen.
Betriebsgrenze uberschritten] 1 280 V.
[Die Netzfrequenz zu niedrig] | Die Wechselstromfrequenz liegt 11. Netzfrequenz Uberprtfen.
unter 45 Hz.
[Die Netzfrequenz ist zu hoch] | Die Wechselstromfrequenz liegt Gber 12. Netzfrequenz Uberprtfen.
65 Hz.
[Die Umgebungstemperatur | Die Umgebungstemperatur liegt 13. Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.
zu niedrig] unter =10 °C (+14 °F). 14. Warten, bis die Umgebungstemperatur tiber =10 °C

(+14 °F) gestiegen ist.

15. Wenn die Temperatur innerhalb des Grenzwertes liegt
und der Fehler dennoch auftritt, an Schaeffler wenden.
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Fehlermeldung

[Die Umgebungstemperatur
ist zu hoch]

[Die Spulentemperatur ist zu
niedrig]

[Die Spulentemperatur ist zu
hoch]

[Die interne System-
temperatur ist zu niedrig]

[Ein unbekannter Alarm ist
aufgetreten]

[Die Netzfrequenz ist zu insta-
bil zum Betrieb, Achtung: Das
Joch wurde nicht ent-
magnetisiert!]

[Die Netzstrom ist zu hoch,
Achtung: das Joch ist nicht ent-
magnetisiert!]

[Der Spulenstrom ist zu hoch,
Achtung: Das Joch wurde nicht
entmagnetisiert!]

[Der Kondensatorstrom ist zu
hoch. Achtung: Das Joch
wurde nicht entmagnetisiert!]

[Eine Spulenstromspitze
wurde erkannt, Achtung: Das
Joch wurde nicht ent-
magnetisiert!]

[Eine Spulenspannungsspitze
wurde erkannt, Achtung: Das
Joch wurde nicht ent-
magnetisiert!]

mogliche Ursache

Die Umgebungstemperatur liegt
Uber +70 °C (+158 °F).

Die Spulentemperatur liegt unter
-10 °C (+14 °F).

Die Spulentemperatur liegt tber
+120 °C (+248 °F).

Kuhlprofil-Temperatur ist zu niedrig

unbekannter Fehler

Die Wechselstromfrequenz ist insta-
bil.

Ein Effektivstrom von der Netzversor-
gung ist zu hoch.

Ein Effektivstrom durch die Spule ist
zu hoch.

Ein Effektivstrom durch den Konden-
sator ist zu hoch.

Ein Spitzenstrom wurde erkannt.

Eine Spitzenspannung uber 500 V
wurde erkannt.

Abhilfe

16.
17.

18.

19.
20.

21.

22.
23.

24.

25.
26.

27.
28.

29.

30.
31.
32.

33.
34.
35.
36.

37.

38.
39.

40.

41.
42.

43.
44.

45.
46.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Warten, bis die Umgebungstemperatur unter +70 °C
(+158 °F) gesunken ist.

Wenn die Temperatur innerhalb des Grenzwertes liegt
und der Fehler dennoch auftritt, an Schaeffler wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Warten, bis die Umgebungstemperatur tber -10 °C
(+14 °F) gestiegen ist.

Wenn die Temperatur innerhalb des Grenzwertes liegt
und der Fehler dennoch auftritt, an Schaeffler wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Warten, bis die Umgebungstemperatur unter +120 °C
(+248 °F) gesunken ist.

Wenn die Temperatur innerhalb des Grenzwertes liegt
und der Fehler dennoch auftritt, an Schaeffler wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.
Warten, bis die Umgebungstemperatur tber -10 °C
(+14 °F) gestiegen ist.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Einige Sekunden warten und das Gerat wieder ein-
schalten.

Wenn der Fehler weiterhin auftritt, an Schaeffler
wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.
Netzfrequenz Uberprifen.
Das Gerat wieder einschalten.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.
Netzstrom Uberprifen.
Das Gerat wieder einschalten.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, an Schaeffler
wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten und
wieder einschalten.

Erneut versuchen.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, an Schaeffler
wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten und
wieder einschalten.

Erneut versuchen.

Wenn das Problem weiterhin auftritt, an Schaeffler
wenden.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Einige Sekunden warten und das Gerat wieder ein-
schalten.

Das Gerat mit dem Hauptschalter ausschalten.

Einige Sekunden warten und das Gerat wieder ein-
schalten.
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9 Wartung

Bei Bedarf muss das Gerat gewartet werden.

SchutzmalBnahmen durchfiihren
Vor der Wartung fuhren Sie die folgenden SchutzmalBnahmen durch:
v Das Gerat muss ausgeschaltet und von der Netzspannung getrennt sein.

v Sicherstellen, dass kein unbefugtes oder unbeabsichtigtes Wieder-
einschalten erfolgt.

1. Hitzebestandige Schutzhandschuhe bis +250 °C tragen.

2. Sicherheitsschuhe tragen.

Ed24 Wartung

Baugruppe Tatigkeit n
Anwarmgerat Das Anwarmgerat mit einem trockenen Tuch reinigen.

Das Anwadrmgerat niemals mit Wasser reinigen.
Kontaktflachen (Pole) am U- Die Kontaktflachen sauber halten.

férmigen Kern Die Kontaktflachen regelmaRig mit Petrolatum

schmieren, um den Kontakt zwischen U-formigem
Kern und Joch zu verbessern und Korrosion zu ver-

meiden.
Zapfen Den Zapfen regelmaf3ig mit Petrolatum schmieren.
Joch (Auflagejoch, Schwenkjoch Das Joch justieren, wenn starke Vibrationen
oder Standjoch) auftreten »65]8.1.
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10 Reparatur

Ist das Gerat sichtbar beschadigt, ist eine Reparatur unbedingt notwendig. Tritt
eine andere Storung als starke Vibrationen auf, ist in den meisten Fallen eine
Reparatur notwendig.

1. Gerat ausschalten.

2. Geratvon der Spannungsversorgung trennen.
3. Die weitere Verwendung verhindern.
4

Den Hersteller kontaktieren.
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11 Aullerbetriebnahme

Das Anwarmgerat sollte auBer Betrieb genommen werden, wenn es nicht
regelmallig verwendet wird.

Aulerbetriebnahme:

1. Das Anwarmgerat mittels Hauptschalter ausschalten.

2. Das Anwarmgerat von der Spannungsversorgung trennen.
3. Das Anwarmgerat abdecken.
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12 Entsorgung

Bei der Entsorgung die lokal gultigen Vorschriften beachten.
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13 Technische Daten

Standardzubehdr ist Teil des Lieferumfangs, Sonderzubehér kann bestellt

werden. In den Tabellen werden Begriffe fur die Abmessungen verwendet.
Diese Begriffe werden in den Bildern erklart.

@163 Abmessungen HEATER50 bis HEATER200

001A4584

A maximaler Aullendurchmesser des B Polabstand
Werkstucks
C Pollange D Polquerschnitt

©164 Abmessungen HEATER400 und HEATER600

SCHAEFFLER

001A45E4

A maximaler AulRendurchmesser des B Polabstand
Werkstlicks

C Pollange D Polquerschnitt

Schaeffler
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@165 Abmessungen HEATER800 und HEATER1600

A

-
D
E—T ]
...... o o
B
— SCHAEFFLER
001A4624
A maximaler Aul3endurchmesser des B Polabstand
Werkstlcks
C Pollange D Polquerschnitt
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13.1 Maximale Masse des Werkstucks

Die maximale Masse des Werkstlicks bezieht sich auf das Erwarmen von Werk-
sticken auf +100 °C bei der angegebenen Spannungsversorgung. Bei einer
héheren Temperatur oder einer anderen Spannungsversorgung wenden Sie
sich an Ihren Ansprechpartner bei Schaeffler.

E#25 Maximale Masse und notwendige Spannungsversorgung fur
Anwarmtemperatur +100 °C

Anwarmgerat Spannungsversorgung AC | Werkstiick
maximale Masse

' kg

HEATERS50 230 50

HEATER100 230 100

HEATER150 230 150

HEATER200 400 200

HEATER400 400 400

HEATER600 400 600

HEATER800 400 800

HEATER1600 400 1600

13.2 Energieeintrag und Anwarmzeit

Die Anwarmzeit wird bestimmt durch den maximal méglichen Energieeintrag
in das Werkstlick und hangt ab von folgenden Faktoren:

«  Masse des Werkstticks
¢ Geometrie des Werkstlicks
« Spannungsversorgung

Der Energieeintrag in das Werkstick sinkt mit zunehmendem Abstand zum
Joch beziehungsweise zum U-férmigen Kern. Bei Werkstlicken mit sehr grof3em
Bohrungsdurchmesser kann das Erwarmen daher sehr lange dauern oder die
gewunschte Zieltemperatur wird nicht erreicht.

Anwarmgerate mit einer Spannungsversorgung von AC 120 V haben aus
physikalischen Grinden weniger Leistung als Gerate mit AC 230 V. Der Energie-
eintrag ist deutlich geringer und die Anwarmzeit verlangert sich entsprechend.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an Ihren Ansprechpartner bei Schaeffler.
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13.3 HEATER50-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der
maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

E426 Anwarmgerat

Bezeichnung
Abmessungen
U-férmiger Kern

Masse
Anwdarmtemperatur

Anwarmzeit bei max.
Anwarmtemperatur

E327 Modelle

Bestellbezeichnung

HEATER50-SMART-230V

HEATER50-SMART-230V-UK
HEATER50-SMART-120V-US
HEATER50-SMART-240V-US

LxBxH

Polabstand (B)
Pollange (C)
Polquerschnitt (D)

max.
max.

Spannungs-
versorgung AC
\'

230

230

120

240

Wert

600 mMmMx226 mmx272 mm

120 mm

130 mm

40 mmx50 mm

21 kg

+240 °C (+464 °F)

0,5h

Nennstrom  Ausgangs-
leistung

A kw

13 3

13 3

13 1,5

13 3,1

Zertifikat

CE
UKCA
QPS
QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fiir die USA und Kanada gemaR
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

E428 Werkstlick

Bezeichnung
Masse
AulRendurchmesser (A)

E429 Auflagejoche
Bestellbezeichnung

HEATER50.YOKE-10
HEATER50.YOKE-15
HEATER50.YOKE-20
HEATER50.YOKE-30
HEATER50.YOKE-60
HEATER50.YOKE-65

v im Lieferumfang
0 optional erhaltlich

max.
max.

Abmessungen

mm
7x7%x200

10%10x200
14x14x200
20x20%200
40%x40x200
40x50%200

Wert

50 kg

400 mm

Masse min. Bohrungs-
durchmesser

kg mm

0,08 10

0,15 15

0,32 20

0,61 30

2,42 60

3,02 65

Liefer-
umfang

N9 0 N9 N
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13.4 HEATER100-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der
maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

E430 Anwarmgerat

Bezeichnung
Abmessungen
U-férmiger Kern

Masse
Anwarmtemperatur

Anwarmzeit bei max.
Anwarmtemperatur

E331 Modelle

Bestellbezeichnung

HEATER100-SMART-230V

HEATER100-SMART-230V-UK
HEATER100-SMART-120V-US
HEATER100-SMART-240V-US

LxBxH
Polabstand (B)
Pollange (C)
Polquerschnitt (D)

max.
max.

Spannungs-
versorgung AC
v

230

230

120

240

Wert

702 mmx256 mmx392 mm

180 mm

185 mm

50 mmx50 mm

31 kg

+240 °C (+464 °F)

0,5h

Nennstrom  Ausgangs-
leistung

A kw

16 3,7

13 2,9

15 1,8

16 3,8

Zertifikat

CE
UKCA
QPS
QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fiir die USA und Kanada gemaR

CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

E432 Werkstlck

Bezeichnung Wert
Masse max. 100 kg
AuBendurchmesser (A) max. 500 mm
B33 Auflagejoche
Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs- | Liefer-
durchmesser umfang
mm kg mm
HEATER100.YOKE-15 10%10x280 0,21 15 o]
HEATER100.YOKE-20 14x14x280 0,4 20 (o]
HEATER100.YOKE-30 20x20x280 0,84 30 v
B34 Schwenkjoche
Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs- | Liefer-
durchmesser umfang
mm kg mm
HEATER100.YOKE-45 30x30x280 2,4 45 0
HEATER100.YOKE-60 40x40x280 3,87 60 o
HEATER100.YOKE-72 50x50%280 5,78 72 v
HEATER100.YOKE-85 60x60%280 8,09 85 0
v im Lieferumfang
0 optional erhaltlich
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13.5 HEATER150-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der

maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

E435 Anwdrmgerat

Bezeichnung
Abmessungen
U-férmiger Kern

Masse
Anwdarmtemperatur

Anwarmzeit bei max.
Anwarmtemperatur

Ed36 Modelle
Bestellbezeichnung

HEATER150-SMART-230V
HEATER150-SMART-230V-UK
HEATER150-SMART-240V-US

LxBxH

Polabstand (B)
Pollange (C)
Polquerschnitt (D)

max.
max.

Spannungs-
versorgung AC
v

230

230

240

Wert

788 mmx315 mmx456 mm

210 mm

205 mm

70 mmx80 mm

52 kg

+240 °C (+464 °F)

0,5h

Nennstrom  Ausgangs-
leistung

A kw

16 3,7

13 2,9

16 3,8

Zertifikat

CE
UKCA
QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaRy
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

E437 Werkstlck

Bezeichnung
Masse

AuBendurchmesser (A)

EH438 Auflagejoche
Bestellbezeichnung

HEATER200.YOKE-15
HEATER200.YOKE-20
HEATER200.YOKE-30

E#39 Schwenkjoche

Bestellbezeichnung

HEATER200.YOKE-45
HEATER200.YOKE-60
HEATER200.YOKE-72
HEATER200.YOKE-85
HEATER200.YOKE-100
HEATER200.YOKE-110

v/ im Lieferumfang
0 optional erhaltlich

max.
max.

Abmessungen

mm
10%10x350
14x14x350
20x20%350

Abmessungen

mm
30x30%350
40%x40x350
50x50x350
60x60%350
70x70%350
70x80%350

Wert
150 kg
600 mm

Masse

kg

027
0,51
1,06

Masse

kg
3,67
5,51
7,79
10,69
14,0
15,90

min. Bohrungs-
durchmesser

mm
15
20
30

min. Bohrungs-
durchmesser

mm
45
60
72
85
100
110

Liefer-
umfang

Liefer-
umfang

0 0 0 0
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13.6 HEATER200-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der
maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

EJ40 Anwarmgerat

Bezeichnung Wert
Abmessungen LxBxH 788 mmx315 mmx456 mm
U-formiger Kern Polabstand (B) 210 mm
Pollange (C) 205 mm
Polquerschnitt (D) 70 mmx80 mm
Masse 56 kg
Anwarmtemperatur max. +240 °C (+464 °F)
Anwarmzeit bei max. max. 0,5h
Anwarmtemperatur
Ei41 Modelle
Bestellbezeichnung Spannungs- Nennstrom  Ausgangs-  Zertifikat
versorgung AC leistung
Vv A kw
HEATER200-SMART-400V 400 20 8 CE, UKCA
HEATER200-SMART-450V 450 16 7.2 CE, UKCA
HEATER200-SMART-500V 500 16 8 CE, UKCA
HEATER200-SMART-480V-US 480 16 7,7 QPS
HEATER200-SMART-600V-US 600 14 8,4 QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaR}
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

Ef42 Werkstuck

Bezeichnung Wert
Masse max. 200 kg
AulBendurchmesser (A) max. 600 mm

Ed43 Auflagejoche

Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs-  Liefer-
durchmesser umfang
mm kg mm
HEATER200.YOKE-15 10x10x350 0,27 15 (o]
HEATER200.YOKE-20 14x14x350 0,51 20 o
HEATER200.YOKE-30 20x20x350 1,06 30

Ed44 Schwenkjoche

Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs- | Liefer-
durchmesser umfang

mm kg mm

HEATER200.YOKE-45 30x30%350 3,67 45 v

HEATER200.YOKE-60 40%x40x350 5,51 60 o)

HEATER200.YOKE-72 50x50%350 7,79 72 0

HEATER200.YOKE-85 60x60x350 10,69 85 o

HEATER200.YOKE-100 70x70%350 14,0 100 0

HEATER200.YOKE-110 70x80%350 15,90 110 v

v im Lieferumfang

0 optional erhaltlich
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13.7 HEATER400-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der

maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

EJ45 Anwdrmgerat

Bezeichnung
Abmessungen
U-férmiger Kern

Masse
Anwdarmtemperatur

Anwarmzeit bei max.
Anwarmtemperatur

Ed46 Modelle
Bestellbezeichnung

HEATER400-SMART-400V
HEATER400-SMART-450V
HEATER400-SMART-500V

HEATER400-SMART-480V-US
HEATER400-SMART-600V-US

LxBxH

Polabstand (B)
Pollange (C)
Polquerschnitt (D)

max.
max.

Spannungs-
versorgung AC
\'

400

450

500

480

600

Wert

1214 mmx560 mmx990 mm

320 mm

305 mm

80 mmx100 mm

150 kg

+240 °C (+464 °F)

0,5h

Nennstrom  Ausgangs-
leistung

A kw

30 12

25 12

24 12

24 12

20 12

Zertifikat

CE, UKCA
CE, UKCA
CE, UKCA
QPS
QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaR}
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

Ef47 Werkstuck

Bezeichnung
Masse
AulRendurchmesser (A)

E448 Schwenkjoche
Bestellbezeichnung

HEATER400.YOKE-30
HEATER400.YOKE-45
HEATER400.YOKE-60
HEATER400.YOKE-85
HEATER400.YOKE-115

v im Lieferumfang
0 optional erhaltlich

max.
max.

Abmessungen

mm
20x20x500
30x30x500
40x40%500
60x60x500
80x80x500

Wert
400 kg
850 mm

Masse

kg
3,12
4,95
7,55
14,83
25,40

min. Bohrungs-
durchmesser

mm
30
45
60
85
115

Liefer-
umfang

0 0o o o
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13.8 HEATER600-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der
maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

EJ49 Anwarmgerat

Bezeichnung Wert
Abmessungen LxBxH 1344 mmx560 mmx990 mm
U-formiger Kern Polabstand (B) 400 mm
Pollange (C) 315 mm
Polquerschnitt (D) 90 mmx110 mm
Masse 170 kg
Anwarmtemperatur max. +240 °C (+464 °F)
Anwarmzeit bei max. max. 0,5h
Anwarmtemperatur
EJ50 Modelle
Bestellbezeichnung Spannungs- Nennstrom  Ausgangs-  Zertifikat
versorgung AC leistung
Vv A kw
HEATER600-SMART-400V 400 45 18 CE, UKCA
HEATER600-SMART-450V 450 40 18 CE, UKCA
HEATER600-SMART-500V 500 36 18 CE, UKCA
HEATER600-SMART-480V-US 480 36 18 QPS
HEATER600-SMART-600V-US 600 30 18 QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaR}
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

Ei51 Werkstuck

Bezeichnung Wert
Masse max. 600 kg
AulBendurchmesser (A) max. 1050 mm

E#52 Schwenkjoche

Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs-  Liefer-
durchmesser umfang

mm kg mm

HEATER600.YOKE-60 40%x40x600 8,57 60 o

HEATER600.YOKE-85 60x60x600 17,43 85 o

HEATER600.YOKE-115 80x80x600 29,10 115 o]

HEATER600.YOKE-130 90x90x600 37,90 130 v

v im Lieferumfang

0 optional erhaltlich
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13.9 HEATER800-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der

maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

EJ53 Anwdrmgerat

Bezeichnung
Abmessungen

U-férmiger Kern

Masse
Anwarmtemperatur

Anwdrmzeit bei max.
Anwarmtemperatur

LxBxH

LxBxH "
Polabstand (B)
Pollange (C)

Polquerschnitt (D)

max.
max.

D Hohe mit Radern (optional erhaltlich)

Ed54 Modelle
Bestellbezeichnung

HEATER800-SMART-400V
HEATER800-SMART-450V
HEATER800-SMART-500V
HEATER800-SMART-480V-US
HEATER800-SMART-600V-US

Spannungs-

versorgung AC

\'

400
450
500
480
600

Wert

1080 mmx650 mmx955 mm
1080 mmx650 mmx1025 mm
430 mm

515 mm

180 mmx180 mm

250 kg

+240 °C (+464 °F)

0,5h

Nennstrom | Ausgangs-  Zertifikat

leistung
A kw
60 24 CE, UKCA
50 24 CE, UKCA
48 24 CE, UKCA
48 24 QPS
40 24 QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaR}
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

Ed55 Werkstlck

Bezeichnung Wert
Masse max. 800 kg
AuBendurchmesser (A) max. 1150 mm
E456 Standjoche
Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs-  Liefer-
durchmesser umfang
mm kg mm
HEATER800.YOKE-60 40%x40x725 9 60 0
HEATER800.YOKE-72 50x50%725 14,5 72 o
HEATER800.YOKE-85 60x60%x725 20,3 85 0
HEATER800.YOKE-115 80x80x725 36,10 115 0
HEATER800.YOKE-145 100x100x725 56,4 145 v
v im Lieferumfang
0 optional erhaltlich
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13.10 HEATER1600-SMART

Die Gerate sind fur den Dauerbetrieb ausgelegt. Die Anwarmzeit ist nur bei der
maximalen Anwarmtemperatur begrenzt.

EJ57 Anwarmgerat

Bezeichnung Wert
Abmessungen LxBxH 1520 mmx750 mmx1415 mm
LxBxH 1520 mmx750 mmx1485 mm
U-formiger Kern Polabstand (B) 710 mm
Pollange (C) 780 mm
Polquerschnitt (D) 230 mmx230 mm
Masse 720 kg
Anwarmtemperatur max. +240 °C (+464 °F)
Anwarmzeit bei max. max. 0,5h
Anwarmtemperatur

D Hohe mit Radern (optional erhaltlich)

EE58 Modelle
Bestellbezeichnung Spannungs- Nennstrom  Ausgangs-  Zertifikat
versorgung AC leistung
\" A kW
HEATER1600-SMART-400V 400 100 40 CE, UKCA
HEATER1600-SMART-450V 450 80 40 CE, UKCA
HEATER1600-SMART-500V 500 80 40 CE, UKCA
HEATER1600-SMART-480V-US | 480 80 40 QPS
HEATER1600-SMART-600V-US | 600 65 40 QPS

Gerate mit dem Suffix ,US": QPS-zertifizierte Versionen fir die USA und Kanada gemaR
CSA C22.2 NO. 88:19 und UL 499, 14th Ed. (November 7, 2014)

E#59 Werkstlck

Bezeichnung Wert
Masse max. 1600 kg
AuRBendurchmesser (A) max. 1700 mm

E#60 Standjoche

Bestellbezeichnung Abmessungen Masse min. Bohrungs-  Liefer-
durchmesser umfang

mm kg mm

HEATER1600.YOKE-85 60x60%1140 32,5 85 0

HEATER1600.YOKE-115 80x80x1140 56,76 115 0

HEATER1600.YOKE-145 100x100x1140 88,69 145 0

HEATER1600.YOKE-215 150x150%1140 199,56 215 v

v im Lieferumfang

0 optional erhaltlich
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13.11

13.11.1

13.11.2

Kabelfarben

Die Anschlusskabel sind modellabhangig.

HEATERS50 bis HEATER150

E#61 1-Phasen-Anwarmgerat 120 V/230V
Farbe

B
B

griin/gelb

E#62 1-Phasen-Anwarmgerat 120 V/240 V
Farbe

I [

weild

B

HEATER200 bis HEATER1600

EE63 2-Phasen-Anwarmgerat 400 V/450 V/500 V

Farbe

I
I

grin/gelb

E#64 2-Phasen-Anwarmgerat 480 V/600 V
Farbe

B [
G
—EC

Belegung
Phase

Null

Erde

Belegung
Phase

Null

Erde

Belegung
Phase

Phase

Erde

Belegung
Phase

Phase

Erde
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13.12 CE Konformitatserklarung

CE Konformitatserklarung

Name des Herstellers:
Adresse des Herstellers:

Schaeffler Smart Maintenance Tools BV
Schorsweg 15, 8171 ME Vaassen, NL

www.schaeffler-smart-maintenance-tools.com

Diese Konformitdtserklarung wird unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers oder seines

Vertreters ausgestellt.
Marke:
Produktbezeichnung:

Produktname/Typ:

Schaeffler
Induktives Anwarmgerat

® HEATER50-SMART-230V

* HEATER100-SMART-230V
* HEATER150-SMART-230V
* HEATER200-SMART-400V
® HEATER200-SMART-450V
® HEATER200-SMART-500V
* HEATER400-SMART-400V
* HEATER400-SMART-450V
* HEATER400-SMART-500V

® HEATER600-SMART-400V
* HEATER600-SMART-450V
* HEATER600-SMART-500V
* HEATER800-SMART-400V
® HEATER800-SMART-450V
® HEATER800-SMART-500V
* HEATER1600-SMART-400V
* HEATER1600-SMART-450V
* HEATER1600-SMART-500V

e EMC Directive 2014/30/EU
e Low Voltage Directive 2014/35/EU

Den Anforderungen der
folgenden Richtlinien

entsprechen: ® RoHS / RoHS 2 / RoHS 3 Directive 2011/65/EU,
annex [l amended by directive 2015/863/EU
Angewandte Electric Safety

harmonisierte Normen: e EN 60335-1:2020

EMC Emission (HEATER50 - HEATER200)
*EN 55011:2016

*EN 61000-3-2:2019 + A1:2021 + A2:2024
*EN 61000-3-3:2013 + A1:2019 + A2:2021

EMC Emission (HEATER400 - HEATER1600)
*EN55011:2016

*EN 61000-3-11:2019

*EN 61000-3-12:2011 + A1:2021

EMC Immunity
*EN 61000-6-1:2019

Ort, Datum:
Vaassen, 22-05-2025

H. van Essen,
Managing Director
Schaeffler Smart Maintenance Tools BV

R A
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14 Zubehor

Standardzubehdr kann nachbestellt werden.

Zu den Anwarmgeraten ist weiteres Zubehor erhaltlich, z. B.:
+ Optionale Rader

* Hebemittel fur Standjoche

Die Informationen zur Bestellung von Zubehor sowie weitere Informationen zu
den Anwarmgeraten finden Sie in folgender Publikation:

TPI 282 | Induktive Anwarmgerate |
https://www.schaeffler.de/std/1FE4[S
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Schaeffler Technologies AG & Co. KG
Georg-Schafer-StraRe 30

97421 Schweinfurt

Deutschland
www.schaeffler.de/servicesZ

Technischer Support:

www.schaeffler.de/technischer-support?

Alle Angaben wurden von uns sorgfaltig erstellt
und gepriift, jedoch kdnnen wir keine vollstdndige
Fehlerfreiheit garantieren. Korrekturen bleiben
vorbehalten. Bitte prifen Sie daher stets, ob
aktuellere Informationen oder Anderungshinweise
verflgbar sind. Diese Publikation ersetzt alle
abweichenden Angaben aus dlteren Publikationen.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit unserer
Genehmigung.
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BA 75702/ de-DE / DE / 2025-05


https://www.schaeffler.de/services
https://www.schaeffler.de/services
https://www.schaeffler.de/services
https://www.schaeffler.de/technischer-support
https://www.schaeffler.de/technischer-support
https://www.schaeffler.de/technischer-support

	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zur Anleitung
	1.1 Symbole
	1.2 Zeichen
	1.3 Verfügbarkeit
	1.4 Rechtliche Hinweise
	1.5 Bilder
	1.6 Weitere Informationen

	2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Qualifiziertes Personal
	2.4 Gefahren
	2.4.1 Elektrische Spannung
	2.4.2 Elektromagnetisches Feld
	2.4.2.1 Implantate
	2.4.2.2 Metallische Gegenstände

	2.4.3 Hohe Temperatur
	2.4.4 Stolpergefahr
	2.4.5 Heben
	2.4.6 Herunterfallende Gegenstände

	2.5 Sicherheitseinrichtungen
	2.6 Schutzausrüstung
	2.7 Sicherheitsvorschriften
	2.7.1 Anleitung befolgen
	2.7.2 Transport
	2.7.3 Lagerung
	2.7.4 Inbetriebnahme
	2.7.5 Betrieb
	2.7.6 Wartung
	2.7.7 Entsorgung
	2.7.8 Umbau

	2.8 Arbeiten an der Elektrik

	3 Lieferumfang
	3.1 Transportschäden
	3.2 Mängel

	4 Produktbeschreibung
	4.1 Funktion
	4.1.1 Funktionsprinzip

	4.2 Temperaturfühler
	4.3 Bedienteil und Anschlüsse
	4.4 Touchscreen
	4.5 Systemeinstellungen
	4.5.1 Systemeinstellungen, Fenster 1
	4.5.2 Systemeinstellungen, Fenster 2
	4.5.3 Systemeinstellungen, Fenster 3
	4.5.4 Systemeinstellungen, Fenster 4
	4.5.5 Systemeinstellungen, Fenster 5
	4.5.6 Systemeinstellungen, Fenster 6

	4.6 Anwärmverfahren
	4.6.1 Temperaturmodus
	4.6.2 Zeitmodus
	4.6.3 Temperaturmodus oder Zeitmodus
	4.6.4 Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus

	4.7 Protokollfunktion
	4.7.1 Protokollieren
	4.7.2 Zugang zu Protokolldateien
	4.7.3 [Letzter Crash]
	4.7.4 [Erwärmungsprotokolle]
	4.7.4.1 [ANSICHT]
	4.7.4.2 [LÖSCHEN]

	4.7.5 [Alarme]

	4.8 Weitere Funktionen
	4.8.1 Entmagnetisierung
	4.8.2 Temperaturhaltefunktion
	4.8.3 Delta-T-Funktion
	4.8.4 Anwärmziel anpassen


	5 Transport und Lagerung
	5.1 Transport
	5.2 Lagerung

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Gefahrenbereich
	6.2 Erste Schritte
	6.3 Spannungsversorgung anschließen

	7 Betrieb
	7.1 Allgemeine Vorgaben
	7.2 Schutzmaßnahmen durchführen
	7.3 Auflagejoch, Schwenkjoch oder Standjoch auswählen
	7.4 Werkstück positionieren
	7.4.1 Werkstück frei hängend positionieren
	7.4.2 Werkstück liegend positionieren
	7.4.3 Werkstück hängend positionieren

	7.5 Temperaturfühler anschließen
	7.6 Anwärmgerät einschalten
	7.7 Anwärmverfahren wählen
	7.8 Anwärmen des Werkstücks
	7.8.1 Anwärmen mit dem Temperaturmodus
	7.8.2 Anwärmen mit dem Zeitmodus
	7.8.3 Anwärmen mit dem Temperaturmodus oder Zeitmodus
	7.8.4 Anwärmen mit dem Temperaturmodus und Geschwindigkeitsmodus

	7.9 Werkstück montieren

	8 Behebung von Störungen
	8.1 Schwenkjoch justieren
	8.2 Standjoch justieren
	8.3 Fehlermeldungen

	9 Wartung
	10 Reparatur
	11 Außerbetriebnahme
	12 Entsorgung
	13 Technische Daten
	13.1 Maximale Masse des Werkstücks
	13.2 Energieeintrag und Anwärmzeit
	13.3 HEATER50-SMART
	13.4 HEATER100-SMART
	13.5 HEATER150-SMART
	13.6 HEATER200-SMART
	13.7 HEATER400-SMART
	13.8 HEATER600-SMART
	13.9 HEATER800-SMART
	13.10 HEATER1600-SMART
	13.11 Kabelfarben
	13.11.1 HEATER50 bis HEATER150
	13.11.2 HEATER200 bis HEATER1600

	13.12 CE Konformitätserklärung

	14 Zubehör

